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Die llltlanders von Johannesburg .In einem aus Prätoria an den „Daily Telegraph" gerichtetenBriefe beschwert sich der bekannte Bennet Burleigh über die Zu¬stände. die tu Johannesburg und Prätoria herrschen . DieLoyalisten würden von der britischen Verwaltung mit der größtenUngerechtigkeit behandelt . „Foreigners" wären überall zu finden ,der Engländer nirgends. Und daheim und in England müßten sichdie früheren Bewohner von Johannesburg , die von Krüger ver¬trieben und in Kohlenwagen über die Grenze geschafft worden seien ,aus öffentlichen Mitteln ernähren lasien . Viele hätten schon bettelnmüssen. Da sich der Vorwitrf Bnrleighs gegen die „ Foreigners "
nicht zum mindesten gegen Deutsche richtet , so verlohnt es sich ,die betreffenden Verhältniffe einmal klarzustellen.

Zunächst sind vor dem 1. Oktober 1899 keine Engländeraus Johannesburg vertrieben worden , sondern von den eng¬lischen Jingozeitungen , dem Johannesburger „ Star " nud demJohannesburger „Leader" in derartige A n g st versetzt worden , daßbereits im Juli 1899 der Auszug mit Kind uild Kegel begann .Man behauptete nämlich. daß die Buren eventuell an JohannesburgRache nehnien und es in Grund und Bodeil schießeil würden , wenndie Differenzen mit Erigland zum Kriege führen würden . Tag für Tagermahnte der „ Star " die Engländer, die Stadt zu verlassen. Wasdie Kohlenwagen anbetrifft, so kann kein Mensch die Eisenbahlwer -waltnng tadeln, daß sie für eine derartige Massenbeförderung , die zumTheil bis auf einige Tatrsend täglich stieg, nicht vorbereitet war unddaß Kohlenwagen zu Hilfe genommen wurden . Im Gegeutheil ver¬dient die Eisenbahnverwaltungdas größte Lob dafür, daß die Weg¬schaffung der Flüchtigen ohne jeglichen Unfall von Statten ging .Als der Stieg unvermeidlich geworden war, wurden die Engländerallerdings ansgewiesen. Die Erfahrung hat gelehrt , daß PräsidentKrüger einen großen Fehler begangen hat , Engländernüberhaupt Erlanbniß zu ertheilen , in Transvaal zu ver¬bleiben . Die meisten nämlich , die frirher die Buren¬regierung für derartig verrottet hielten , daß ein Leben unterihr als unerträglich galt, erhoben in Prätoria Beschwerde,als man sie answies. Nun wollten sie unter allen Umstäildenbleiben. Die Bilrenregiernilg war thöricht genug , den Bittenvieler Gehör zu schenken und wurde dafür in der Weise belohnt,daß die betreffenden Engländer auf alle mögliche Weise ihren Lands¬leuten Informationen sandten über das , was in Prätoria und Jo¬hannesburg vorging . Hat doch in Prätoria ein englischer Geistlichersich nicht gescheut , trotz Neutralitätseides Informationen an dieKriegsgefangenen zu geben und als er ausgewiesen werden sollte,lieber einen Bürgereid schwor und trotzdem seine verrätherischeThätigkeit fortsetzte und so meineidig wurde. Was das Schmählichsteist, der Geistliche hat dies alles selbst veröffentlicht und bemerktedazu , er hätte es für seine Pflicht gehalten , seiner Natioit unterallen Umständen zu dienen.Was die flüchtigen Ausländer anbetrifft, so sind es die¬jenigen, die den größten Theil der Schuld an dem Kriegetragen. Ohne ihre Unterstützung hätten die Herren Rhodes undEonsorkdn nicht viel machetk können. Aber die Attsländer in Jo¬hannesburg glaubten nicht, daß die Buren kämpfen würden . Siewaren felsettfest überzeugt , daß in drei Monaten die Engländer dieneuen Colouien in Besitz haben würden . Sie waren deßhalbrntschlosfen, auf drei Monate freiwillig in die V e r b a u u u u gzu gehen, um da>m sofort zurückzukehren und die Früchte ihrerLoyalität zu ernten . Aber sie haben sich in den Buren getäuscht.

Auf ein- oder gar zweijährige Verbannung von Johannesburgwaren sie nicht vorbereitet , sonst hätten sie sicherlich il i ch tfür den Krieg gestimmt . Sie hatten im Gegeutheil Alles ver¬sucht , um den Krieg zu verhindern , denn sie hatten Loyalität gezeigtin der Hoffnung , daß diese sich bezahlen würde . Nun sitzen die flüch¬tigen Johannisbiirger Ausländer nicht gerade auf Rosen gebettet inden Küstenstädten fest und erwarten mit Schmerzen den Tag , anwelchen sie z>: den Fleischtöpfen nach Johannisburg zurückkehrendürfen . Die Behörden aber geben nur denjenigen Erlanbniß znrück-zukehren, die von den Minenmagnaten als nnentbehrlich bezeichnetwerden. Die für deren Geschäft notwendigen Jngenienre, Buchhalterund Commis , sowie die nöthigen Arbeiter für die Minen dürfenzurückkehren . Die Uebrigen müssen warten. Von vornherein warja der Krieg im Interesse der ninimersatten Mineumagnaten unter¬nommen.
Und nun hat die englische Presse die Unverschämtheit, die Burendafür verantwortlich zu machen , daß es den flüchtigen Ausländern soelend geht. Einzig und allein diese und die englische Regierung habenSchuld . Wer das Gegeutheil behauptet , verdreht wissentlich dieWahrheit. So .wenig die Jingos das Alles voransgesehei : haben ,was kommen mußte, so wenig sehen sie die wahren Gründe und dieganze Wuth richtet sich gegen die Buren. Da diese aber von ihnennicht erreicht wrrden können, so wenden sich die Rachsüchtigen gegendie , die als Dritte sich freuen, wenn die andern Beiden sich streiten .Das sind die Nicht - Engländer in Transvaal ,znm größten Theile deutsche Elemente . Diesehabeit nicht allein an der ganzen Hetze nicht theilgenommen . siehaben ihr Möglichstes gethan , um den Krieg zu verhindern . Rathwollten die Jingos nicht annehmen. So haben natürlich diejenigen ,die während des Krieges ihren Geschäften nachgehen konnten , dengrößten Vortheil ans dein Kriege gezogen . Wenn es nur möglichwäre , diese Deutschen ans Johannesburg zu entfernen , so würde esdie englische Verwaltung auch thun . Hat man doch schon die ge¬ringsten Vorwände für die Verbannung der Deutschen gesucht nudgefunden. Was mm noch in Johannesburg ist, kann kaum ansge¬wiesen werden. Und gegen diese richtet sich die Wnth der verarmtenenglischen Ausländer. Unter der Devise : Loyalität muß belvyutwerden, versuchen sie die englische Verwaltung zu veranlassen , dieNicht-Engläuder anszuweisen, und sie selbst zuzulasseu._

Zum Befinden König Eduards.
Die Nachrichten über eine ernste Krankheit König Eduards vonEngland werden vou allen Seiten „ aus unterrichteter Quelle " dementirr .ohne daß freilich bis jetzt offiziell ihnen entgegengetreten worden wäre .Und das würde nichts schaden , wollte man ihnen auf das Rascheste jedeGlaubwürdigkeit entziehen , hatte man sich doch schon m den Gerüchtennach einem Kuraufenhalt für König Eduard umgesehen . Wie das

„ Reuter '
sche Bureau " von zuständiger Quelle erfährt , beruht auch dieseMeldung auswärtiger Blätter , für König Eduard sei in San Renu » eineBilla gemiethet worden auf reiner Erfindung .Die Meldung des englischen Wochenblattes über eine schwere Er¬krankung des Kö> >̂ Z von England , der angeblich an Kehlkopfkrebs leideund bereits drei Mal erfolglos operirt worden sei , war schon gestern der

„ Nationalzcinmg " von unterrichteter Seite als durchaus unbegriindetbezeichnet worden . Wenig geschickt sei das englische Blatt namentlich inder Zeitangabe uni tu der Berufung auf den Leibarzt des Königs , den be¬kannten deutsch - englischen Laryngologen Felix Semon . Danach sollKönig Eduard rn der vergangenen Woche des Nachts einen Anfall vonschwerer Nthemnoth bekommen haben, den die herbeigerufenen Aerzre

nur durch sofortige Vornahme einer Operation beseitigen konnten . HerrFelix Semon , der inii Lord Lister zur Virchow-Feier nach Berlin kam, isterst vor wenigen Tagen von hier abgereist. Er würde sicherlich nicht 14Tage in Berlin geweilt haben, wenn thatsächlich der König von Englandin so ernster Gefahr geschwebt hätte . Vermuthlich ist boS Gerücht voneinem Kehlkopfleidcn bc? Königs dadurch entstanden, daß derselbe denProfessor Felix Semon zu seinem „Leibarzt " ernannt hat . Dieser Titelsei aber einer großen Anzahl von englischen Aerzten zu Theil geworden .Bei Professor Semon lag wahrscheinlichnoch ein besonderer Anlaß darin ,daß dieser mehrere Kinder des jetzige« Königs im Laufe der Jahre er¬folgreich behandelt bat.
Bon unterrichteter Seite wird auch der „ Franks. Ztg ." geschrieben :Am 18 . Oktober a . e . war ich mit SirFelixSemon zuscamnen. DieRede kam auf „ falsche Krankheitsgerüchte" und da erzählte er denn , vor.Kurzem sei aus Amerika eine lange Kabeldepesche an einen Korre¬spondenten angekommen, nach welcher in Amerika die bestimmtesten Nach¬richten über einen Kehlkopfkrebsdes Königs von England bekannt gewor¬den wären . Der Korrespondent erhielt in der Depesche den Auftrag , sichbei Professor Semon , der die Diagnose gestellt haben sollte , über alle mög¬lichen Einzelheiten zu erkundigen. Professor Semon sagte chm aber »er möchte nichts nach Amerika telegraphiren , als die Bemerkung : „ keinWort wahr ".

(Neue Meldungen.)
hd Kopenhagen, 30 . Oft. Das Gerücht von einer angebliche«Erkrankung König Eduards wird jetzt auch von hier ausals völlig grundlos bezeichnet . Ein dem Berl. Lok .-Anz . zuge-

gangenes Telegramm betont noch ausdrücklich , daß der Monarchwährend seines jüngsten Aufenthaltes ans Seeland dtrrch sein ge¬sundes Aussehen und seine Heiterkeit aller Welt außg«-falle » sei.
hd Merlin , 30 . Okt. Kaiser Wilhelm hat, wie de« Lokal-Anzeiger aus London gemeldet wird , den König Eduard , de«Herzog von Connanght und den Herzog von Cornwall z« den

königlichen Jagden in Inge für den nächsten Monat eingelade«.
.- l- U- g. - iL'JBlMBm. . JJ _1—J_ UJLJ g l

Die Ausweisung des deutsch-amerikanischen
Kriegsberichterstatters Herrings.

— Berlin , 30. Olt.Das Polizeipräsidium theilt zu einer anders lautenden Meldungin der heutigen Nummer des „Berliner Tageblattes" mit: JournalistH e r r i n g s kam am 23. April als amerikanischer Staatsangehörigerzur polizeilichen Anmeldung . Die vorschriftsmäßigen Ermittelung «»über seine Person ergaben, daß Herrings wegen Entziehung derWehrpflicht am 7 . August 1885 vom Landgericht in Baiwb« smit einem Monat Gefängniß bestraft ist. Deshalb wurde Herringsaus Preußen ausgewieseu , wie das ausnahmslos alle« Ausländer«
gegenüber geschieht. Die Aiisweisnngsverfügnng wurde Herringsam 5 . August mit einer Frist von 14 Tagen ausgehändigt undam 5 . August bat Herrings das Polizeipräsidium , die gestellte Fristangemessen zu verlängern . Als Grund gab er an , di« Rothweudig-keit seiner ärztlichen Behandlung sowie den Umstand , daß er zumZwecke der Aufhebung der gegen ihn erkannten Straft ein Gnaden¬
gesuch eingereicht habe. Mit Rücksicht hierauf wurde Herrings eineFrist gegeben und ihm erst am 17. Oktober mitgetheilt , daß die
letzte Frist bis 1 . November gewährt werde . Herrings hat bis heut«weder ein Gesuch um Fristverlängerung , noch um Aufhebung der
Ausweisnngsverfügung beim Polizeipräsidium eingereicht. HerringsGesprengte Jeftet'n.

Roman von Reinhold Ortmann.
(Nachdruck verboten .)

(7. Fortsetzung .)
Der Wagen rollte in die Einfahrt eines mäßig großen , aber

sehr vornehm aussehenden Hauses der fünften Straße , und einDiener war Felicia beim Aus steigen behülflich. In dem erstenZimmer , das sie betrat , nahm ihr die Zofe den Mantel von 'denSchultern , und «das junge Mädchen fragte :
„Ist mein Vater schon schlafen gegangen ?"
„Nein, Mr . Rubarth ließ sich soeben erst eine Flasche Port¬wein in das Speisezimmer bringen .

"
^„Gut ! Helfen Sie mir aus diesem Kleide und bringen Siemir meinen weißen Schlafrock ! Dann können Sie meinetwegen

zu Bett gehen , denn ich brauche Sie heute nicht weiter, wünscheaber, daß Sie mich morgen schon um fünf Uhr wecken.
"

„Um fünf Uhr , Miß Rubarth ? "
„Ja . Scheint Ihnen 'das so unfaßbar ? Ich gedenke mit

dem Mittcrgszuge nach New-Aork zu fahren und muß vorhermeinen Koffer packen.
"

Da diese Worte in etwas ungnädigem Tone gesprochen wor¬den waren , enthielt sich die Zofe jeder weiteren Aeutzerung und
war ihrer jungen Herrin schweigend beim Umkleiden behülflich.Ehe sie in den weichen , weißen schlafrock schlüpfte , wurde an
Felicia 's schönem, nacktem Arme für einen Moment eine häßliche
rothe Narbe sichtbar , die sich unmittelbar über dem Handgelenke
scharf von der weißen Haut abhob. Gleich darauf aber war sieunter dem duftigen Spitzenbesätze des beguemen Hausgewandes
verschwunden , wie denn überhaupt außer der .Kammerzofe bisherwohl kaum ein menschliches Wesen aus Felicia 's Umgebung ihrer
ansichtig geworden war .

Nachdem sie sich auch das kunstvoll aufgebaute Haar von
dem Mädchen hatte lösen lassen , sodaß es gleich einen: seidig glän¬
zenden schwarzen Mantel bis zu den Hüften herab ihre hohe Ge¬
füllt mnfloß, verließ Miß Felicia Rubarth das ÄnkleödeziMner,um ihren Vater aufzusuchen. „ - ' ’

Sie fand ihn, wie sie e§ erwartet hatte, mutterseelenalleinin dem unbehaglich großen Speisesaale, wo er, von dichten Rauch-wdlken umschwebt und ganz in seidene Decken gehüllt , lesend inseinem Rollstuhle saß . Die schon zur Hälfte geleerte Portwein -
flafche stand neben ihm auf einem Tischchen, und rings um ihnher, über den Fußboden und die nächsten Stühle zerstreut , lagenDutzende von Zeitungsblättern , deren aufmerksames Studium seitmehreren Stunden seine einzige Beschäftigung gebildet hatte .Als er Felicia eintreten hörte, erhob er den mit einemschwarzen Sammetkäppchen bedeckten Kopf. Und etwas wie Er¬staunen spiegelte sich auf seinem lebhaft geröthcten, ziemlich aus¬
druckslosen Gesicht, als er sie erkannte. Es schien , daß er dieLippen zu einer Frage öffnen wollte ; aber feine Tochter kani ihmzuvor :

„Guten Abend , Papa !" sagte sie , indem sic mit einer Hand -
bewegrmg die auf einem niedrigen Hocker liegenden Zeitungenherabstreifte und ihn neben den Rollstuhl des Vaters schob , um
sich hart an seiner Seite niederzulassen . „ Es freut mich , daß Du
Dich nicht hast zu Bette bringen lassen , denn ich möchte etwas
Wichtiges mit Dir besprechen.

"
Mr . George Rubarth verzog sein gedunsenes Gesicht zueiner kläglichen Grimasse .
„ Also soll ich wieder einen Ball geben oder dergleichen ?Und ich glaubte, für ein paar Wochen würdest Du mir noch Ruhegönnen.

"
„Nicht mir für ein paar Wochen, sondern für viel , viel

länger . Ich möchte endlich meinen lange gehegten Entschluß zurAusführung bringen , Pava — möchte morgen nach New -Porkund von dort mit dem nächsten Dampfer , für den ich ein Pasfage -billet erhalten kann, nach Deutschland fahren .
"

Die Ueberraschung , welche die Kundgabe dieses Wunschesdem Manne im Rollstuhle bereitete, schien nicht allzugroß . Er
legte nur den Kopf ein wenig auf die Seite und beförderte durcheine Anzahl von Lippenbewegungen die mehr zerkaute als ge-
rauchte Cigarre von dem einen Mundwinkel in den anderen . Ein
paar Sekunden waren vergangen, bevor er erwiderte :

«So willst Du mich wirklich allein lassen, Felicia ? — Ich

dachte immer, Du würdest es aufschieben bis nach meinem Tode .Ein armer gelähmter Krüppel wie ich, kann es Hoch schließlichnicht lange mehr tteiben.
"

„ Das ist natürlich nicht Dein Ernst," fiel sie ihm etwas unge ,duldig ins Wort . „Doktor Morlay sagt, büß Du trotz DeinerLähmung noch recht wohl dreißig Jahre leben könntest. Undmeinst Du wirklich , daß ich von einer Reise nach Deutschlarü» nachdreißig Jahren noch dasselbe Vergnügen haben würde wie jetzig
„Ja , ja — Vergnügen und immer wieder Vergnügen ! Dasist das große Losungswort für euch Frauen . Ueber dem Ver¬gnügen vergeht Ihr alles, selbst eure heiligsten Pflichten . "
„ Aber so laß uns die Dinge doch vernünftig betrachten ,Papa ! Frage Dich doch einmal aufs Gewissen, ob Du meine

Abwesenheit allzu schmerzlich empfinden — ob Du sie nach einigenTagen oder Wochen überhmipt noch bemerken würdest. Auchwenn ich hier bin , kann ich ja leider sehr wenig zu Deiner Er¬
heiterung und Unterhalttmg thun .

"
„Nein . Denn seitdem Du Dich vor einem Jahre plötzlichin diesen gesellschaftlichen Strudel gestürzt hält, ist Deine Zeitvöllig ausgefiillt durch Besuche und Festlichkeiten. Es ist seitdemmit Dir genau so, wie es mit Deiner Stiefmutter war . Währendder ganzen Dauer unserer Ehe habe ich sie kaum eine Woche langrsir mich gehabt. Das waren die ersten drei oder vier Tage nachunserer Hochzeit und die zwei Tage vor ihrem Tode. Während>der Zeit , die dazwischen lag, hat sie aller Welt gehört , mirnicht mir ! "
„Und Du hast Dich damit zufrieden gegeben , obwcckfl sie

doch ihre Ptlichten freiwillig auf sich genommen hatte , währenidich - aber idfi liebe es nickt, ihren Schatten heraufzube¬schwören , am wenigsten , wenn es den Anschein gewinnen könnte,als ob ich cs zu meiner Rechtfertigung thäte. Du hättest dieseFremde niemals zwischen uns stellen dürfen, wenn Dir daran
lag , eine angenehme Gesellschafterin für Deine alten Tage ausmir zu machen . An gutem Willen hat es mir nach meiner Wieder-

I

kekr gewiß nicht gefehlt : aber die Kluft war zu breit geworden,als daß ein liebevoller Vorsatz hingereicht hätte , sie zu über»
brücken .

" , (Forts, foiqp
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ist dir Journalist , der in der Schlacht von Taku an Bord des
»Iltis " verwundet wurde.

Nach einer Darstellung des „ Kl. Jonrn." war Herrings 1882
Um Mter von 17 Jahren nach Amerika ansgewandert und kam
im April d. I . zur Ausheilung seiner Verwundung zum ersten Male
nach Deutschland zurück. Am 25 . Jirli wurde er dann vom Polizei¬
präsidenten verständigt , daß seines Bleibens in Preußen nicht sein
könne, »seiner Vorbestrafung halber ". Von dieser Vorbestrafung

: hatte Herrings keine Kenntniß , ermittelte aber , daß er am
7. August 1885 vom Landgericht zu Bamberg in contumaciam

■zu einem Monat Gefängniß verurthcilt wordeil war.
; weil er sich seiner Wehrpflicht entzogen habe. Herrings
: wendete sich nun mit der Bitte au den Prinz regen ten
voll Bayern , die Strafe aufheben zu wollen. Herrings theilte
diesen Schritt dem königlichen Polizeipräsidium voll Berlin mit,
welches sich damit zu beruhigen schien und die Herrings gestellte
Frist verlängerte . Die bayerische Behörde ailtwortete prompt , daß
das Gesuch gegenstandslos geworden, da die Strafe bereits
durch die Amnestie von 1896 aufgehoben sei . Nichtsdesto¬
weniger erneuerte das Polizeipräsidium den Ausweisungsbefehl am
17. Oktober , ohne denselben weiter zu begründcu . Das „ Kleine
Journal" will wissen , daß Herrings ausgewiesen werde, weil sein
Bericht über die Schlacht bei Taku in dem Kirschuer'schcn
Lieferungswerke „ China" an allerhöchster Stelle Mißfallen
erregt habe. (?)

Wie ber „Franks . Z .
" aus Berlin gemeldet wird , hat die

Ausweisung des Kriegskoruespondenten Herrings gerade wegen
der Eigenart 'der Stellung , die er beim Beginn der kriegerisa-eu
Wirren in Chiua eingenommen hat , peinliche Uebcrraschung her¬
vorgerufen , und die Schnelligkeit, mit der das Berliner Polizei¬
präsidium in einer Art Entschuldigungsschreiben in die öffentliche
Erörterung eingegriffen hat , mag als ein Zeichen dafür angesehen
werden, ihaß es sich dieser Dhatsvche bewußt geworden ist . Ob
das Polizeipräsidium von Anfang an gewußt hat . welche Rolle
Herrings in China als Vertreter des im Dienste des Deutschthnms
stehenden ostasintischen Lloyd gespielt hat, muß bezweifelt werden .
Wahrscheinlich ist rein schematisch nach der Anweisung verfahren
worden, wonach jeder Deutsche , >der nach dem Auslände aus¬
wandert , sich seiner Militärpflicht entzieht und eine fremdeStaats -
angehörigteit erwirbt , bei seiner Rückkehr nur eine ganz be¬
schränkte Aufenthaltserlaubniß erhalten soll .

(Telegramm .)
= Berlin , 31. Okt . Der „Börsenknrier " schreibt : Der aus¬

gewiesene deutsch -amerikanische Kriegsberichterstatter Herrings wird
heute dem Polizeipräsidenten persönlich das Gesuch um Auf¬
hebung der Ausweisung event. um weitere Fristverlänger¬
ung überreichen. Falls das Gesuch erfolglos sein sollte, gedenkt
Herrings sich mit einem Gnadengesuch an den Kaiser zu wenden

Lager - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der Wirkl . Geh . Rath Werner von Bergen , früherer
deutscher Gesandter in Guatemala , ist dem „Rhein . Cour . " zu¬
folge im Alter von 62 Jahren in Wiesbaden gestorben .

— Die „Nationalzeitung" hört , die Confereuz , welche im
preußischen Landwirthschaftsministerium unter dem Vorsitz Pod -
bielskis und in Gegenwart von Direktoren vieler hervorragender
Hypothekenbanken als Sachverständiger stattfand, nahm eine
Arizahl Maßnahmen in Aussicht, von denen die Stärkung des
erschütterten Vertrauens zum Geschäftsbetrieb der
Hypothekenbanken erwartet wird .

Professor Spahn.
Karlsruhe » 81 . Okt . Der „Badische Beobachter "

, das leitende bad.
Centrumsblatt , bringt einen römischen Brief über den Fall Spahn , worin
mit größter Bestimmtheit versichert wird , daß der Skandalartikcl der
„Boce della Verita " über Spahn die Anschauungen der höchsten und dem
Papste nächststehende« vatikanischen Persönlichkeiten getreu wiederzche .

Der „Beobachter " will dies indes nicht glauben und konstatirt auch
gleich der „ Germania "

, wie falsch unterrichtet sich das römische Blatt
in der Angelegenheit vielfach gezeigt habe . Der „Beobachter " schließt :

„Wir haben es also in der Kundgebung der „Voce della Verita "
offenbar nicht mit der Ansicht der maßgebenden Kreise im Vatikan zu
thun — diese werden sicher nicht so falsch berichtet wie die „ Voce " — ,
sondern mit der Ansicht bestimmter Kreise in Rom , die uns Deutsche
immer etwas mitzlranisch ansehrn» wie der Brief selbst vermuthen läßt .
Unsere Parole in der Affairc Spahn bleibt daher die alte : „ Abwarten ! "

Fällt Professor Spahn nicht so aus , wie es von einem Professor ,
der keine anderen Grenzen der Forschung anerkennt, als die ihm seine
katholische Weltanschauung gerade so steckt, nur mit stärkerer Autorität
wie dem protestantischen seine protestantische und dem ungläubigen seine
ungläubige , erwartet werden muß , dann werden sich jene Kreise in Nom
davon überzeugen , daß ihr Mißtrauen gegen deutsche Blätter und katho¬
lische Gelehrte unbegründet war .

"

Professor Dr . Spahn kündigt inzwischen an der Straßburger
Universität am schwarzen Brett für das Wintersemester folgende Vor¬
lesungen an : 1 . Deutsche Geschichte vom Augsburger Religionsfriedcn
bis zum Regierungsantritt Friedrichs des Großen und Maria Theresia ,

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Berlin , 31. Okt . Die Medizinische Gesellschaft be¬

reitete gestern ihrem langjährigen Ehrenpräsidenten Birchow eine
Huldigungsfeier . Professor von Bergmann feierteVirchow ,
welcher dankte.

hd Wien , 31 . Okt . ( Tel . ) Das „ Neue Wiener Tgbl .
" bringt eine

Spezialmeldung , nach welcher Professor Ehrlich in Frankfurt a . M .
vom Kaiser Wilhelm beauftragt worden sei , sich künftig ausschließlich der
Erforschung der Krrbskrankheit zu widmen . Ehrlich soll sein bakterio¬
logisches Institut bereits im Sinne der Wünsche Kaiser Wilhelms um¬
gewandelt und einen Wiener Arzt als Assistenten berufen haben.

Vermischtes .
* Aerki« , 30. Okt . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

205. königl. preuß . Klassen - Lotterie fielen 1 Gewinn von
200,000 M. auf Nr. 199728 . 1 Gewinn von 15,000 M. auf Nr.
79568 . 2 Gewinne von 10,000 M . auf Nr. 128833 165575 . —
3 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 429 51716 136171 . (Ff . Z .)

= Kage« . 30 . Okt . (Tel .) Beim Abbruch eines Gewölbe¬
bogens der Eisenbahnüberführung bei Eckesey stürzte in der
vergangenen Nacht beim zweiten Schuß der größte Theil des Bogens
ein. Als die Arbeiter sich anschickten , an dem stehengebliebenen
Theil weiterzuarbeiten , stürzte die Steinmasse plötzlich zusammeit und
begrub die Arbeiter . Ein italienischer Arbeiter wurde bei den
Aufräumungsarbeiten als Leiche hervorgezogen, zwei Arbeiter
starben nach der Ankunft im Krankenhanse und zwei andere sind
schwer verletzt worden . Auch der Bauunternehmer wurde schwer
verletzt . (Rh . W . Z .)

Düsseldorf , 30. Okt. Einen niederträchtigen Streich
begingen in Meiderich bei Düsseldorf drei Burschen, die einen in
ihrer Begleitung befindlichen Mann im Augenblick aus das Straßen -
bahngeleise stießen , als der Motorwagen in voller Fahrt heranbranste .
Dem Unglücklichen wurde der Kopf vom Rumpf getrennt .
ES gelang. die drei Uebcltbäter zu verhaften . (Tgl . R .)

2 . geistige und staatliche Entwickelung Frankreichs von 1789 — 1870
(öffentliche Vorlesung ) , 3 . Hebungen im Seminar für neuere Geschichte .

I « de» Handelsverträgen .
— Berlin , 30. Okt. Die ständige Kommission des preußischen

Landesökouomiekollegiums berieth gestern und heute die
Frage des Abschlusses neuer Handelsverträge . In dem von
der Konlmission mit einer Stimmenthaltung gefaßten Beschluß heißt
es : Wenn der ständige Ailsschnß des deutschen Landwirthschaftsraths
in der Sitzungvom 16. und 17. August d. I . glaubte , unter gewissen Vor-
airssetzungenmit den Zöllen für Roggen und Weizen unter den Mininial-
satz von M. 7 .50 hernntergehen zu können, so kann die ständige
Kommission die Berechtigung dieses Vorgehens nur für den Fall des
sicheren Eintreffens obiger Voraussetzungen , insbesondere nur unter
der Bedingung , auerkeuucii, daß durch Ausdehnung des Doppel¬
tarifs ans alle Landlvirthschaftlichen Zölle , speziell durch aus¬
reichende Vieh- . Pferde - und Flcischzöllc (für lebendes Vieh Gewichts¬
zölle ) ein gewisser Ausgleich geschaffen wird . Sollte auf Seiten
der Rcichsregierung vdcr des Reichstages die Absicht zu Tage
treten , mit dem Roggen - und Weizen zoll noch unter den Satz
von 6 Mark herunterzugehen , dann erachtet die ständige
Kommission eine Kompensation auf anderen Gebieten nicht mehr für
möglich und würde dann die gänzliche Ablehnung des neuen
Zolltarifgesetzes als im Interesse der Landivirthschast liegend er¬
klären.

«- ,* *
* Die Berliner Fachzeitschrift „ Der Getreidemarkt " berechnet

nach den einzelnen Staaten und Landestheilen für Deutschland ans
Grund von 5000 Umfragen den diesjährigen Ernteertrag an
Weizen auf 2,470,000 Tonnen, an Roggen auf 8 .145,500 Tonnen,
an Sommergerste ans 3,021,830 Tonnen, an Hafer auf 7,105,000
Tonnen. Das würde der offiziellen Eriiteschätznng pro 1900 gegen¬
über einen Minderertrag von 1,837,560 Tonnen bei Weizen, 405,200
bei Roggen , einen Mehrertrag von 265,000 bei Hafer und 20,000
bei Gerste bedeute» . Nach den Ziffern des Vorjahres würde das
für das laufende Erutejahr einen Importbedarf Deutschlands
an Weizen von drei Millionen , an Roggen von einer
Million Tonnen bedeuten.

Oesterreich-Ungarn .
* Aus Wien 30 . Okt . wird gemeldet: Im Abgeordneten¬

haus warf in der fortgesetztenBudget - Debatte der Abgeordnete
Dr . Kramarsch der Regierung vor, daß sie nicht den Muth habe,
die alldeutsche Bewegung als das zu bezeichnen , was sie sei ,als eine Gefahr für Oesterreich . Die Regierung
täusche sich , wenn sie glaube , daß die „Los - von - Rom "-
Bewegnng im Sande verlaufe . Die Opposition der Tschechen
sei ernst gemeint, sie würden Alles thnn, um die Pläne
der Regierung zu durchkreuzen , so lange diese nicht das jedem Tschechen
zngefügte Unrecht gut gemacht habe. (Beifall .) Abg . Meinger
polemisirt gegen den Vorredner und weist die unerhörten Denun¬
ziationen des Vorredners gegen die Deutschen zurück , welche
nichts gethan hätten , als immer von Neuem aufzurichten , was
von den nationalen Gegnern niedergerissen worden sei . Die
Sprachen Verordnungen seien anf ungerechte Art und Weise
zu Stande gekommen ; sie seien eine Vergewaltigung der
Deutschen .

Frankreich .
)-( Ans Paris , 30 . Oktober , wird uns geschrieben :
Im Waffenmnsenm des Jnvalidenhanses fand am 30 . Oktober

die feierliche UeVergabe von zwei Fahnen des Expedi¬
tionskorps in China und der letzten Fahne, die in Mada¬
gaskar gedient hatte , statt. Der neue Militärgonvernenr von
Paris , General Fanre - Biguet , leitete die Feier , und General
V o y ro n vertheilte die Anszeichnniigen. Der Aufmarsch der Truppen im
Jnvalidenhofewar glänzend . GeneralFaurc-Bignethielt eine Ansprache,
die mit den Wortenschloß : „ JchvertranedenglorreicheirBeteranen nuferer
Heere die Obhut dieser heiligen Abzeichen an . Sie werden im Mnscnm
ihren Platz finden neben denen unserer Ahnen , und unsere Söhne
werden sich erinnern , daß unter ihren drei Farben die Soldaten der
Republik für die Größe und den Ruhm des Vaterlandes kämpften
und fielen. Fahnen von China und Madagaskar , im Namen der
Armee begrüße ich Euch ! " Eine besondere Auszeichnung des Generals
Voyron bedeutete cs nun , daß General Fanre-Biguet ihm für den
zweiten Theil der Feier , die Vcrtheilung der Dekorationen , den Vor¬
sitz abtrat . Eine zahlreiche Menge wohnte dein seltenen Schauspiel
bei und gab ihrer Begeisterung für die Armee lebhaften Ausdruck.

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts hat

den Aktuar Johann Christ beim Amtsgericht Mannheim znm Ge¬
richtsschreiber bei diesem Gericht ernannt.

Badische Chronik.
* Mannheim, 30 . Okt . Das in der hiesigen Stadt verbreitete

Gerücht , daß gestern Nachmittag anf einen hiesigen Fabrikanten von
einem entlassenen Arbeiter geschossen worden sei, wird anf Erknudig -
nngen des „ Gen .-Anz." hin von unterrichteter Seite als unbegründet
bezeichnet . — Infolge starken Nebels durchfuhr gestern Morgen

am — — i « i— w
hd Budapest , 31. Ökt . (Tel.) Blätteriiieldnngen zufolge hat

ein W a ch t p v st e n vor dem hiesigen Militärmagazin ^nen
Leutnant des 24 . Infanterieregiments erschossen , der
trotz dreimaligen Anrufens nicht stehen blieb .

-- Nancy , 30 . Okt . (Tel.) In den Steinbrüchen von
Enville faitben Zusammenstöße zwischen französischen und
italienischen Arbeitern statt. Die Gendarmerie schritt ein ,
um die Ruhe wieder herzustellen.

— GherSonrg . 30 . Okt . (Tel. ) Der Dampfer „ Graf Wal¬
de r s e e " von der Hambnrg - Amerika-Linie traf mit zwei Fischern
des französischen Fischerschooners „Bretagne " hier ein. Dieselben
hatten sich in einem Boote zu weit von deni Schooner entfernt
und waren , vom Nebel überrascht, 5 Tage ohne Nahrung, als sie
von dem Dampfer ausgenommen wurden . An Bord desselben fanden
sie eine vortreffliche Aufnahme . Unter den Passagieren und der
Mannschaft des Dampfers wurde eine Sammlung zu ihren
Gunsten veranstaltet , welche die Summe von 800 Frs . ergab , die
den Fischern von dem Kapitän übergeben wurde.

— Liverpool , 30. Okt . (Tel. ) Die hier angestellten Nach¬
forschungen ergaben , daß außer den amtlich bekannt gegebenen
Todesfällen an der Pest noch drei bis vier Todes -
fälle mit verdächtigen Charakteren vorgekommen sind . Mehrere
Personen wurden ins Krankenhaus gebracht. Im Ganzen befinden
sich infolge Auftretens der Pest in Liverpool gegenwärtig zehn
Personen in Jsolirung .

hd Fronstantinopel, 31 . Okt . (Tel.) Infolge drei neuer Pest¬
fälle in Baku ordnete die Sanitätsbehörde eine zehntägeQuarantäne au.

Unwetter in Italien .
Bom . 30 . Okt. (Tel.) Wie aus Messina gemeldet wird ,

richtete gestern eine starke F l u t h w e l l e in der Umgebung bedeuten¬
den Schaden an . In Scaletta wurden , wie bisher festgestellt,vier Personen getödtct und

'
zehn verletzt . In Guido -

inand ri sind sieben Personen »ms Leben gekommen . Von Messina
ist Hilfe abgesandt worden . Die Verbindungen mit Reggio sind
unterbrochen. Auch aus Tarent werben Ueberschwemmungen

8 Uhr ein elektrischer Straßenbahnwagen die geschloffene
Barriere der sog . Sandbahn in der Nähe des städt . Schlachthofes
auf der Seckenheimerstraße und drückte den Schlagbaum ab. Verun¬
glückt ist dabei Niemand .

35 Wiesloch , 30 . Okt . Aufseheir erregt in Dielheim die Ver¬
haftung des KronenwirthsThome , welcher seine Frau unmenschlich
mißhandelt haben soll , so daß dieselbe in Lebensgefahr schwebt und
in die Klinik nach Heidelberg verbracht werden mußte.* Appenweier, 29 . Okt . Heute Nachmittag ftirg vor 5 Uhr
ist lt . „Ort . B " beim Manöveriren eines Arbeitszuges der ledige
Bahnarbeiter Anton Ar mb ruft er vonOensbach überfahren und
sofort getödtet worden.

AfienSurg , 30 . Okt . Das hiesige Bezirkskommando
fahndet nach dem Rekruten Emil Armbrust er , Zimmermanu , von
Ulm bei Oberkirch, zuletzt in Freiburg im Br . Falls er sich nicht
sofort bei dem diesseitigen Bezirkskominando stellt wird Untersuchung
wegen Fahnenflucht gegen ihn eingeleilet werden.

! Gppeuau, 30. Okt. Durch einmüthiges Zusammengehen hat
sich hier eine Schneider -Innung gegründet und hofft man , daß die¬
jenigen vom ganzen Bezirk auch beitreten , so daß es eine Bezirks-
Jnnilug gibt . Es wurde vorläufig beschlossen , daß nur noch solche
Kleider von gelernten Fachleuten reparirt und geändert werden,
ivelche wirkliche , gelernte Schneider selbst gemacht haben ; andere
Kleider, welche z. B. Kaufleute , also nicht Fachleute , feilhalten , sollen
in der Reparatur mit 1—2 Mark pro Stilnde bezahlt werden.
Ebenso soll das Kuudenhausarbeiten ganz abgeschafft werden.

* Kehl » 30 . Okt. Heute Vormittag gegen 10 Uhr verun¬
glückte im hiesigen Elektrizitätswerk ein Arbeiter namens Lang ,
indem er der „K . Z .

" zufolge mit 'der elektrischen Leitung , durch
welche ein Strom von 3000 Volt Spannung ging , wahrscheinlich
'durch Unvorsichtigkeit in Berührung kam . Der herbeigerufenc
Arzt konnte nur den sofort eingetretenen Tod konstatieren. Der
Verunglückte war vevheirathet und hinterlätzt zwei Kinder.

* Kehl, SV . Okt . Durch die Gendarmerie Kork wurde gestern Nach¬
mittag ein junger Bursche aus Legelshurst ins hiesige Amtsgefängniß ern -
geliefert . Derselbe wurde auf der Wilddieberei erwischt. Er gestand
zu, daß er nicht weniger als sieben Fasanen geschossen . Auch die Hehler ,
welche ihm das geschossene Wild abgenommen , sind zur Anzeige gebracht.
Im nahen Willstätt sind in der letzten Woche , lt . „K. Z .

"
> nicht weniger

als fünf Fälle wegen Wilddieberei zur Anzeige gebracht worden . Auch
hier soll eine Wittwe die Hehlerin gespielt haben.

)— ( Dinglingeu » 30 . Okt. Am Sonntag , den 20 . Oktober
hat sich der Landwirch Schelling hier aus seinem Hausse ent-
fernt und bis heute weiß man noch nichts Wer sein Schicksal.
Eine Aeußerung, die er vor feinem Weggehen Hat , laßt leidec
darauf schließen, daß er sich ein Leid cmgethcm hat . Schilling
sollte einen Wechsel von 300 Dkk. betzahlen, wozu er kein GÄd
hatte . Obwohl er nicht in den besten Nerhältnfffen steht, hsittc
er doch die genannte Summe auf Kredit sicher erhalten . Er be¬
mühte sich aber nicht darum , sondern überließ sich seinem Wrß-
mnth und lief davon.* Sasvach a . K . , 29 . Okt . Gestern erlegten einige Jäger aus
Mannheim in dem Privatwald des M . Maier aus Mannheim den
„ Brsg . Rchr." zufolge zwei prächtige Exemplare Wildschweine (Keiler).
Ein Waidmannsheil den trefflichen Schützen.

( ? ) Obcrbergen am Kaiserstuhl, 30 . OK . Porige Woche
feierte Herr Altrößlewirth Schill hier seinen 80 . Gsburtsürg .
Derselbe war im 28 . Jahve also im Jahre 1849 , da er sich mcht
anr Bolksaufftande beiheiligen wollte, von den Freischärlern zum
Tode verurtheilt worden . Seine Lehensrettung verdankte er
damals den: rechtzeitigen Eingreifen eines preußischen Miiitär -
kommandos.

* Frciburg , 30 . Okt. Von der Hochschule . Den Herren Dr . Wilh .
M e i g e n von Wesel , Erwin R u p p von Kirchheim und Wilhelm
P a n l ck e von Leipzig ist von der philoschchisehe « Fakultät dahier die
venia lejrendi . den beiden erstgenannten für Chemie , dem letztge¬
nannten für Geologie ertheilt worden . Das mmeralogisch - geologischc
Institut unserer Universität hat ein neues Heim erhalten , in welchem
gestern Vormittag , lt . „Brsg . Ztg .

" durch Herrn Professor Dr . Stem -
mann die erste Borlcnmg gehalten wurde .

[ ] St . Blasien» 30 . Okt. Schlossermoister Böhler , ein
allgemein geachteter Geschäftsmann, wurde dieser Tage oberhalb
der Jbacher Klause, als er sich nach Wolpadingen zum Setzen eines
Blitzableiters begeben wollte, von einem Schlagcnrfalle betroffen
und war nach einigen Sekunden tobt.

/ä * Schopflstim , 30 . Okt . Kuppelei - Prozeß . Me Unter-
suchnng über die kürzlich erwähnten Zustände und Vorkommnisse in
einem Hanse der Altstadt scheint sich sehr umfangreich zu gestalten.
Die Verhafteten sind lt . „ Markgr. Tgbl ." einstweilen bis auf die
Frauen Weiß und Walz anf freien Fuß gesetzt worden , es sollen
indessen schon über 30 Personen verhört worden sein , von denen
wahrscheinlich mehrere unter Anklage gestellt werden.

* Boimdorf , 30 . Okt . Die Einwohner von O b e r w a n g e n ge¬
trauen sich , nachdem 4 Anwesen durch Brandstiftung zerstört und letzte
Woche am Haus der Geschwister Jsele wieder Feuer gelegt wurde , kaum
mehr zu schlafen : die meisten legen sich in den Kleidern zu Bett . Täg¬
lich werden , 0 . „ Konst. Ztg .

"
, die jetzt noch stehenden 14 Wohnstätten

durch die Gendarmerie abgesncht.

gemeldet, besonders bei Palagiano und Massasra , wo mehrere
Häuser eingestnrzt sind. Dian fürchtet, daß auch dort Menschen
nms Leben kamen .

M Rom, 31 . Okt . (Tel .) In Süditalien richten seit
einigen Tagen Sirocco - Stürmc großes Unheil an . In Mesfiua
war für einige Tage Mer Straßcnbahnverkehr unterbrochen. Die
Züge von Messina nach Santa Theresia werden von San 'dwälleu
blockirt . Ter Sturm zerstörte in der Umgebung von Messina
mehrere Häuser, unter deren Trümmern zwölf Menschen be¬
graben wurden . Aehnlich wüthete das Unwetter in 'der Pro¬
vinz Catania . Me Weinberge und Olivenhaine wurden ver¬
schüttet . Auch in Tarent wüthet das Unwetter furchtbar . Die
Eisenbahn Tarent -Bari ist durch den Einsturz zweier Brücken
unterbrochen. Truppen sind zu den Rettungsarbeiten aus den
benachbarten Garnisonen rehgesandt worden.

Bom , 30 . Okt . Heute wurden in verschiedenen Orten Ober -
italicns Erdstöße verspürt . Außer von Gallarate werden solche
ans Spezzia, Brescia, Verona , Domodossola , Genua , Savona ,
Novi-Ligure , Massa -Marittima , Bologna imd Reggio -Emilia gemeldet.

« leine Zeitung .
Ueberrefte von Elephanten in England . Aus London wird be¬

richtet: Einige Meile » von London entfernt ist eine große Anzahl Th -er -
knochen gefunden worden , die aus der Zeit stammen , wo der Elepliant
gleichzeitig mir dem Menscher : in Grohürirannien kevre . Die „ Brightor :
Raillvay Company " erweitert die Linie rrach Croydon und entfernte dabet
große Mengen Kies und Sand an der Station „ Thornton Heath "

. Da¬
bei sind einige Elephanten , die durch die Wälder des großen Nor - Waldes
jagten , aus deni Kies ausgegraben worden . Tie gefundenen Grabstätte »
bilden einen Theil der sick weit erstreckenden Kiesbettcn jenseits Croydon
bis zur Themse und bezeichnen eine große Secbncht , die sich in das Delta
des früheren Themse - Flusses öffnete . Die Elephame » wurden wahr¬
scheinlich , als sie zum Baden oder Trinken in einer Heerde, hepumer -
kamen, von der Strömung überwälrigr . - . \ - *

'
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Nr: 25t_
30. Oft . Das Nosenlächer'sche Anwesen (Glocken¬

gießerei) an der Obere» Laube ging durch Kauf in den Besitz der
Herren H. und E. Fettig hier über. Ob Privatbanten oder das
geplante Reichsbaukgebäude dort errichtet werde», ist noch nicht
entschiede».

- s- Konstanz , 30 . Oft . Seit etwa 8 Tagen wurden in
unferec Stadt regelmäßig jade Mcht Einbruchsdirbstähle verübt .Gestern gelang es nun , den Thäter in der Person des Fabrik¬arbeiters Schäfer von Blumberg festzunehmen . Derselbe ist

-außerdem Deserteur und wird noch wegen Diebstahl von Radolf¬
zell aus verfolgt . Er hielt sich hier unter falschem Namen aufund «diente bei «der 8 , Komp , des Jnf . -Regt . 142 jn Mül¬
hausen i . Eis .

X Karlsruher Bürgerausschutz
- ~ Kitznng vo» 80 . Hsttoter 1904

II.
5 . Eroanung «nd Einrichtung eines Geräthe - und Wcrk -

stättefchuppens beim Rheinhafeu . Für Aufbewahrung der
Wasserwehrgeräthschaften , der Werkzeuge und Geräthe für die
Straßenunterhaltung und Kanalremigrmg sowie der Wagen des
Tiefbauamts und zur Unterbringung einer Schreiner - und einer
Schlosserwerkstätte ist die Erstellung eines Schuppens vom Rhein -
Hafen dringend erforderlich . Als Platz für diesen Bau wurde
das dem DirektionsgebäNde in westlicher Richtung gegenüber¬
liegende Geländestück zwischen dem Gleise und der Fahrstraße in
Aussicht genommen. Für die Reinigung der Geräthschasten ist
Wasser -, für die Beleuchtung der Werkstätten elektrische Licht-
Installation vorgesehen . Der Aufwand für einen derartigen
Schuppen beläuft sich nach den Voranschlägen des städtischen Hoch¬bauamts , falls er aus Eisenfachwerk erstellt wird , auf 22 300 M „für einen Massivbau auf 21 800 M . und für einen Hokzfachwerk-
bau auf 17 500 M . Der Stadtrath giebt in Uebereinstimmungmit der Bauko -nmrission einem Massivbau den Vorzug . Der Auf¬wand für die Einrichtungsgegenstände der Werkstätte ist auf 9000
Mark veranschlagt , sodaß die Gesammtkosten auf 30 800 M . sich
belaufen .

Die Vorlage wird nach Befürwortung des Referenten
Stadtv . S ch w i n d t wie ine vorhergehenden ohne Diskussion
einstimmig angenommen . Bei den folgenden drei Vorlagen ent -
spinnen sich längere Debatten .

6 . Erbauung eiues Getreidelagerhauses beim Rheinhafeu .
Der StadtraH beantragt die Errichtung eines Getre -ide-lager -
hauses mit einem aus Anlehensmstteln zw,bestreitenden Aufwand
von 950 000 M . Das Rheinhafenamt hat die Bedürfnitzfrage
bejaht und eine Rentabilitätsberechnung ausgestellt , nach der bei
einem Verkehr von 65 000 Tonnen sich die jährlichen Einnahmen
auf 91000 M ., die Ausgaben a^ f 87 000 M . belaufen würden , so
daß schon im 1 . Jahre ein Reingewinn von 3200 M . zu erwarte ::
wäre . Bei einem Verkehr von 100 000 Tonnen würde sich eventl .
ein Reingewinn bis zu 31 000 M . ergeben . Das Lagerhaus soll
12 000 Tonnen (6000 auf Schüttböden und 6000 in Silos )
fassen . An die Firma Sinner in Grünwinkel wird ein Dheil des
Lagerhauses als Silospeicher um rund 20 000 M . vermischet .
Das städtische Hafenamt hat über den zu erwartenden - Getreide¬
verkehr im hiesigen Hafen eine Berechnung aufgestellt , die in der
geruckten Begründung 'der Vorlage mstgetheilt wird . Darnach
besieht fast ein Viertel der in Schiffen nach -den Oberrheinhäfen
gebrachten Güter aus Getreide . Man findet -daher in Straßburg ,
Kehl , Mannheim , Ludwigshafen , Worms , Mainz , Frankfurt ,
Bingen . Köln und Düsseldorf Silospeicher . Das Derkehrsgebiet
des hiesigen Rheinhafens besteht aus dem mittleren Müden ,
Mittel - und Süd -Württemberg -und Süd -Bayern . Bisher gingen
die Getreidetransporte nach -diesem Verkchrsgeibiet -hauptsächlich
in Mannheim -Ludwig shaien , Rheinau , Maxau , Kehl und Straß -
burg auf die Bahn Im Jab re 1898 gingen von Mannheim -Lud¬
wig shafen zusammen 687 159 Tonnen Getreide ab . Der Ge -
treideverkehr Mannheims steigerte sich von 207 000 Tonnen in
den Jahren

'1875 — 1879 auf 1 380 000 Tonnen in den Jahren
1895 — 1898 . Das Hafenamt nimmt an , daß davon etwa 650 000
Tonnen nach dem hiesigen Verkehrsgebiet versendet werden , und
glaubt , daß mindestens 65 000 Tonnen über hier geleitet werden
können , weil -der Frachtunterschied ziemlich bedeutend ist . Rach
erfolgter Rheinregulierung dürfte sich der Umschlag bedeutend
erchäAn und in kurzer Zeit auf 100 000 Tonnen belaufen .

Stadtv . Augen st ein führt als Referent des geschästs -
leitenden Stadtverordnetenvorstandes m :s , daß derselbe für die
Vorlage auch dann eingetreten wäre , wenn die Rentabilstätsbe -
rechnung , die ja nur eine Wahrscheinlichkeitsrechnung sein könne ,
nicht so rosig gehalten wäre , und empfiehlt die Annahme der
Vortage .

Stadtv . Ettlinger kann die Bedürsnißsrage durchaus
bejahen und auch in den anderen Punkten den in der Begründung
gemachten Ausführungen nur beipflichten . Er hat mit Freuden
gehört , daß die bisher mit dem Rheinhasen berests gemachten Er -

SchriftfteLer und Journalist . Jn einem Essay, das L. Sonnemann
anläßlich seines 70jährigen Geburtstags in seinem journalistischen
Wirken feiert , zicbt F . Mennrath in der „ Fkf. Ztg . " folgende geistreiche
Parallele : „Erheiternd , wenngleich mitunter ein leises Gefühl der Bitter¬
keit auslösend , ist für Die , dre darunter zu leiden haben , die strenge , fast
unnahbare Art , wie die öffentliche Meinung ( deren Sprachrohr die Zeit¬
ung in diesem Falle nicht ist) zwischen dem Schriftsteller und dem Jour¬
nalisten unterscheidet. Urrheile lassen sich umstotzen, Vorurtheile scheinen
unerschütterlich. Wer ein Buch schreibt, sei es noch so schlecht , wer ein
Theaterstück schreibt , sei es noch so seicht , ist ein Schriftsteller und er darf
auf den Journalisten herabblicken, der, frei nach Figaro , von sich sagen
darf , daß er oft an einem Tage mehr Scharffinn , Geschmack und Wissen
aufineten muß , um sein Publikum zufriedeuzustellen , als namhafte Au¬
toren in einem Jahre für ihre erfolgreichen Werke zusammenzubringen
brauchen. Wir kennen Journalisten , die in einem kurzen Artikel , den der
Tag verweht , als tiefe Denker und herrliche Poeten vor ihre Leser treten ,
und wir kennen Schriftsteller , die nicht die Fähigkeit haben , ein Inserat zu
enrwerfen . Wir getrauen uns , aus hundert guten Journalisten neunzig
tüchtige Schriftsteller zu machen, aber unter hundert guten Schriftstellern
würden höchstwahrscheinlichnur sehr wenig tüchtige Journalisten zu er¬
ziehen sein . Man stellt den Schriftsteller über den Journalisten , weil
dieser häufig nicht nur vermag , was jener kann , sondern weil er ,h>n
nebenbei auch noch an Schlagfertigkeit und Vielseitigkeit des Talents und
leider auch an Selbstverleugnung überlegen ist. Der ganze Unterschied
zwischen Beiden ist im letzten Grunde kein geistiger , sondern ein
materieller . Wer bei seiner Arbeit ruhig Stück an Stück setzen und
damit forffahren kann, bis sein Manuskript lang genug geworden ist, uin
z« einem Verleger zu wandern , ist ein Schriftsteller . Wer jeden Tag
einen Schlußstrich unter seine Arbeit ziehen und täglich von Neuem da¬
mit beginnen muß , ist ein Journalist . Seltsamerweise sind sich die Zeit¬
ungsleute des Geistes , der fie erfüllt , so wenig bewußt , daß sie diese ge¬
ringschätzende Drfferenzirung bisher ohne Widerspruch Hinnahmen . Wir
glauben nicht fehlzugehen , wenn wir Voraussagen , daß eine kommende
Zeit , die dem Journalismus eine heut kaum zu übersehende Wirkungsfülle
zuweisen dürfte, imt dem atavistischen Respeft vor dem Buche aufräunien
wird . "

j
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fahrurrgen keine ungünstigen sin -d, uiw hält den Vertrag mit der
Firma Sinner als 'das Grundlegende für die ganze Vorlage , alsdas Fmrdament für den Betrieb des zu erbauenden Getreidebager -
hauscs . Erwünscht wäre es gewesen, wenn die Begründung der
Vorlage nicht erst 4— 5 Tage vor der Sitzung den Mitgliedern 'des
Bürgerausschusses zugegangen wäre , und bittet in Zukunft , füretwas frühere Zustellung so wichtiger Vorlagen Sorge zu tragen .Redner setzt schließlich in den Stadtrath das Zutrauen , -daß auchwirklich , wie in der Begründung dargelegt ist, nur einheimischeArbeiter , Gewerbetreibende , Unternehmer und Industrielle zur
Ausführung des Projekts hinzugezogen lvevden .

Stadtv . Dieber schließt sich -den Ausführungen des Vor¬
redners an mrd bittet den Stadtrath , daß die Arbeiten zum pro -
jektirten Werke möglichst in der Sta -dt bleiben . Leider sei es vor¬
gekommen , daß mehrere Tausend Mark für Glaserarbeiten zum
Jubiläums -Kunstausstellungsgebäüde auf dem Festhallenplatz ,für dessen Errichtung die Stadt einen Beitrag von 50 000 Mk .
gegeben , nach Frankfurt gekommer: seien.

Oberbürgermeister Schnetzler bedauert ebenfalls diesen Fall ,von dem er nur aus der Zeitung zu seiner Ueberraschung erfahren ,bemerkt aber , daß nicht die Stadtgemeinde , sondern der Staat diesenBau ausführt . Er zweifelt nicht, daß die gesamniten Arbeiten fürdas Getreidelagerhaus hier in Karlsruhe gemacht werden können.Redner betont ausdrücklich, daß die Rentabilitätsberechnung der
Hgsendirektion nur eine Wahrscheinlichkeitsberechnung ist und be¬
zeichnet dieselbe als noch bescheiden. Nichts habe ferner gelegen, als
durch Schönfärberei günstig zu stimmen.

Stadtv . Baumeister weist bezüglich der Rentabilitätsberech¬
nung u. A. auf den Fall des Eintretens eines erhöhten . Zollsatzesfür Getreide und die in Folge dessen eintretende Verschiebung des
Getreidebaus hin . Wie werde es dann mit der Benützung des Ge¬
treidelagerhauses anssehen.

Oberbürgermeister Schnetzler ftihrt aus , daß man mit dem
Ban des Hafens vorsichtig zu Werke gegangen und noch nicht amEnde sei. Es werde noch eine zweite Wersthalle errichtet werden
müssen . Auch die paar Krahnen seien nicht ausreichend . Sollte der
hohe Getreid ezoll eingeführt werden, würde man ihn wohl bald
abschütteln , eine solcheVertheuerung der Lebensmittel würde sich das
Volk nicht gefallen lassen (Zustimmung). Die Zunahme des Ver¬
kehrs im Rheinhafen sei nicht ohne eine nachtheilige Nebenwirkung
geblieben, indem eine Reihe Transporte besonders von Koblen und
Kies der Rhcinbahn verloren ginge, wodurch bei derselben ein
Mindergewinn von 40,000 M. sich ergab. Dem stehe aber ein in
die Rheinhafenkasse geflossener Gewinn gegenüber.

Nach kurzen Ausführungen des städtischen Betriebsdirektors
Helck , der die Ueberzengnng ausspricht, daß die Wirklichkeit noch
günstiger ansfallen werde als die Rentabilitätsberechnung , und des
Rheinhafendirektors Sebold erklärte Stadtv . Willi im Namen
seiner politischen Freunde die Zustiminnng zur Vorlage und
kommt auf die Vergebung der Glaserarbeiten für die Jubiläums -
ausstellungshalle an auswärtige Gewerbetreibende zurück , die in der
hiesigen Arbeiterschaft eine tiefgehende Mißstiinmnng erzeugt habe,wobei er den Stadtrath ersucht , solchen Fällen vorzubeugen .

Oberbürgermeister Schnetzler ist bereit, in dieser Sache an die
zuständige Staatsbehörde den Antrag auf Berücksichigung der bad .
Industrie zu stellen , doch müsse vorerst auch der andere Theil gehörtwerden. Redner kann nicht umhin , seine Freude darüber auszu¬drücken , daß auch auf der extremen linken Seite trotz ihres Inter¬nationalismus ein so kräftiger Lokalpatriotismus sich rege.Stadtv . Willi entgegnet , daß es jederzeit das Bestreben seiner
politischen Freunde gewesen sei , für die heimische Arbeit und Indu¬
strie zu sorgen, das habe ihrem Internationalismus nichts geschadet .

Nach dieser Abschweifung wird die Borlage einstimmig an¬
genommen .

7. Herstellung des Stephanplatzes . Durch Vertrag vom 4 .be-zw . 16 . Juni 1891 ist der Reichsfiskus verpflichtet worden , den
von der Stadt im Jahr 1823 erbauten und auf unbeschränkteDauer für militärische Zwecke zur Verfügung gestellten Theil der
alten Jufanteriekasernc nebst zugehörigem Gelände an die Stadt -
gemernde zurückzugeben . Der Flächeninhalt des Geländes war
2972 Qm . Don demselben wurde jedoch ein 186 Qm . umfassen -
des Stück an den Reichsfiskus abgetreten , der seinerseits von der
ihm zugehörigen Fläche des Kasernements 1068 Qm . in das
Ergenthum der Städt iibertrug . Für den Mehrenrpfang (1068— 186 — 882 Qm .) hatte die Stadt ein Aufgeld von 103,980 Mk .d . i . 117 Mk . 89 Pf . für 1 Qm . zu zahlen . Nachdem nun erfolgten
Abbruch 'der alten Jnfanter -iekaserne muß icher die Verwen dungdes Geländes Bestimmung getroffen werden . Die ursprünglich
projekttrte Errichtung einer Markthalle , deren Kosten sich auf ca .
900 000 Mk . belaufen würden , soll , wie von uns schon aus der
gedruckten Begründung über dieses Projekt mitgetheilt wurde ,
mindestens bis zur Erledigung der Bahnhoffrage zurückgestellt
werden . Aus dem 'der Vorlage beigegebenen Plan geht hervor ,
daß nicht mehr viel von dem Platze übrig bleibe , wenn die Markt¬
halle erbaut würde . Ter Platz soll nun mit einem Gesammtauf -
wande von 50 000 Mk . als öffentlicher Platz hergestellt und mit
einem öffentlichen Wort versehen

'
werden . Die Anlage des

Platzes ist so gedacht, daß ungefähr ein Drittel , 'der nördliche Theil
an -der StepAmsstraße , lediglich mit Bäunren besetzt wird . Die
übrigen zwei Drittel nach der Amalienstraße zu sollen mit gärtner¬
ischen Anlagen versehen werden , die von der Waldstraße durch¬
schnitten werden . Der auf dem Ludwigsplatz an der .Karlstraße
stehende Abort kann , nachdem die Bäume auf 'der Karlsttaße ent¬
fernt sind und die Straßenbahn -daselbst angelegt ist , aus äschet-
jschen Gründen und aus solchen der Verkehrssicherheit nicht mehr
beibshalten werden . Dieses Gebäude , das wegen seiner Lage un¬
mittelbar an der Straßenbahn durch Bäume und Buschwerk nicht
mehr verdeckt werden kann , bietet auf weithin einen unschönen
Anblick und gibt noch zudem -der Befürchtung Raum , daß Leute ,
die unachtsam von dem Wort in die Karlstraße gehen , von 'der
Straßenbahn ersaßt werden . Eine Verlegung des Gebäudes ist
wegen seiner baulichen Beschaffenheit unmöglich : es ist daher
.gänzlich zu beseitigen . Ter vorgeschlagene neue Wort soll mit
einem Kostenaufwand von 8400 Mk . an der Ecke der Karl - und
Amalienitraße errichtet werden .

Daß die vorgeschlagene Gestaltung des Stephanvlatzes fiir
den Markt , -der sich jetzt in einer geradezu gefährlichen Weise in die
von der elektrischen Bahn durchzogene Karlstraße erstreckt , eine be¬
deutende Verbessenmg sein wird , erwidert keine Darlegung ,
Schließlich wird in -der Begründung noch bemerkt , daß bei -der
Ausführung der Anlage ani die Beschäftigung Arbeitsloser thun -
lichst Rücksicht genommen werden soll .

-Referent Stadtv . Schwindt empfiehlt die Vorlage zur An¬
nahme.

Stadtv . Reime erklärt, der Vorlage seine Zustimmung versagen
zu müssen . Zur besonderen Zierde werde der Platz der Stadt nicht
gereichen . Es seien ans demselben wenig Gebäude vorhanden , die
geeignet erschienen , einen besseren Rahmen für einen Zierplatz abzn -
geben. Und das Reichspostgebände wende demselben seine Kehrseite
zu . Auch sei ein Bedürfniß für das Projekt nicht vorhanden und
die Finanzlage der Stadt lücht derartig , daß m«n für Zierzmecke so
viel verwende.

Deaes
Stadtv . Edelmann kann sich ebenfalls mit der Vorlage nichtbefreunden , zumal das Objekt zu th -uer sei.Stadtv , Mvuinger hält mehr das Bedürfniß einer Schutz¬halle als einer Zentralmarkthalle für vorliegend.Auf einen Antrag auf Absetzung des Gegenstands von der

Tagesordnung erläutert Oberbürgermeister Schnetzler , daß die
Nothwendigkeit der Ausführung des Projekts doch außer allem
Zweifel stehe. Weiter bemerkt Redner, daß solche Markthallen wiedie vom Stadtv . Moninger gewünschte nicht mehr gebaut werden.Heute sollen die Markthallen nicht nur als Schutzhallen, sondernauch als Stapelplätze und Aufbewahrungsräume für die zum Markt
gebrachten Maaren dienen, ferner Kühlräume und Gleisverbindungenmit der Bahn besitzen. Die Stadt müsse aber mindestens 120,000bis | 30,000 Einwohner haben, damit eine solche Markthalle sichrentire . Der Stephansplatz köime aber unmöglichin dem jetzigen Zustandeliegen bleiben, sondern müsse durch Versetzung mit gärtnerische« An¬
lagen , Gehwegen rc. als öffentlicherPlatz hergestellt werten . Karls¬
ruhe sei keineswegs mit öffentlichen Plätzen so gesegnet.Stadtv . Drinneberg tritt für die Vorlage eia , ebensoStadtv .-Vorst . Gold schm it .

Stadtv . Früh auf erklärt , daß seine Freunde zu beantragen
sich erlaubten , den Gegenstand von der Tagesordnung abzusetze «,weil die Vorlage mit der Bahnhosfiage in Verbindung gebracht sei ;init der Wiedereinbringilng der Vorlage zuzuwarten sei , bis die
Bahnhoffrage im Frühjahr erledigt sei.

Oberbürgermeister Schnetzler entgegnet , daß man im Früh¬jahr mit theureren Arbeitspreisen zu rechnen habe, und daß es bessersei, während des Winters Arbeitslose zu beschäftigen. Würde die
Vorlage heute vou der Tagesordnung abgesetzt , so würde fie zueiner ungünstigen Zeit in derselben Form wieder vorgelegt werden .

Nach einer kurzen Bemerkung des Stadtv . Blinzig bittetStadtv . Glöckner die Fortsetzung der Waldstraße nicht blos als
Gehweg herznstellen, wie dies nach dem Plane beabsichtigt zu sein
scheine, sondern auch als Fahrweg und dafür die Anlagen zu ver-
schmälern. Ueberhaupt sollten die Anlagen , um den Verkehr nicht
zu heinmcn, einfacher und großzügiger gehalten werden.Der Vorsitzende bemerkt hierauf , daß die Waldstraße in
ihrer ganzen Breite weiter fortgeführt werden wird.

Stadtrath Dr . Weil ! nimmt an, daß die Unterzeichner des
Antrages auf Absetzung von der Tagesordnung sich von der Un¬
klarheit darüber haben leiten lassen, wie der Platz selber ansgestattetund ob die Anlage provisorisch oder definitiv, ein für alle Mal , als
öffentlicher Platz hergcstellt werden soll . Unweit des Stephansplatzesbefinde sich eine ganze Anzahl öffentlicher Plätze : in unmittelbarer
Nähe der Ludwigsplatz , der Erbprinzengarten , dann der Friedrichs¬platz und der Kaiserplatz. Andere Stadttheile mit dichterer Be¬
völkerung besäßen keine öffentlichen Plätze. Redner ist nicht dafürzu haben , daß man den Stevhansplatz ein für alle Mal als öffent¬lichen Platz festlegt. Man sollte fich das Recht Vorbehalten, im ein¬tretenden Bedürfnißfalle über den Platz zu verfilgen.

Der Vorsitzende erwidert, der Platz solle Privateigenthumder Stadt bleiben und es könne jederzeit über den Platz nach demWillen der Bürgerschaft , des Bürgerausschnffes rechtlich verfügtwerden . Hiermit schließt die Debatte . Zunächst wird vom Vor¬
sitzenden zur Abstimmung gebracht der Antrag auf Absetzung der
Vorlage von der Tagesordnung . Dafür stimmt nur die Minderheit .Hierauf gelaugt die Vorlage Seitens der Mehrheit zur An¬na h m e.

^ ^ , Zurichtung einer Bolksleschalle . Im Voranschläge der-stadt sind für -das lcmfenide Jahr für LohnaufbesseruNgen undandere in Vorbereitung begriffMe soziale Maßnahme « 30 300Mark vorgesehen . Bei der Berathung des Voranschlags wurdedurch den Oberbürgermeister Namens -des Stadtraths -mitge¬theilt , daß diese Mittel für die Aufbesserung von Arbeitslöhnenund Beamtengehältern sowie für andere soziale Maßnahmen ,
namentlich auch für «die Errichtung einer Volkslesehalle -bestimmtseien , daß sie aber ohne vorherige Einholung besonderer Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses nicht zur Verwendung kommen
solle . Nach Bewilligung von 13 800 Mk . für Lohnaufbesserungen:md 2000 Mk . fiir die -Kinderkrippen ist noch ein Restkredit von15 000 Mk . vorhan 'den . Die Errichtung einer Volkslesehalletmwde schon seit längerer Zeit in Erwägung gezogen, konnte aber
wegen der Schwierigkeiten , die mit der Beschaffung eines puffendenLokals verknüpft waren , nicht durchgeführt werden . Es ist nun
beschlossen worden , -die nöthigen Räume sin Hause , Waldhorn¬straße Nr . 22 (Besitzer L . Strauß ) , zu miechen . Der Miechs -
preis beträgt 2100 Mk . pro Jahr . Für «die Einrichtung «der Lese¬
halle , sowie für die Verbesserung der im Lokal befindlichen Gas¬
beleuchtung sind nach dem Voranschlag des Hochbauamts 1500
Mark aufzubringen . Für die erste Anschaffung von Nachschlage¬werken (Konversationslexikon , Handatlas , Fremdwörterbuch ustv . )sind 500 Mk . vorgesehen . Der jährliche Aufwand für Heizungund Beleuchtung ist auf 500 + 250 = 750 Mk . zu schätzen. Fürdie Beaufsichtigung und Bedienung der Lesehalle muß ein be¬
sonderer Beamter angestellt werden . Auch sst für -die nöchige Aus¬
hilfe und Wlösung zu sorgen . Der Aufwand hiefür kann auf
jährlich 1500 Mk . veranschlagt werden . Im Ganzen sind 3200
Mark aufzubringen . Der Betrieb der Volksles-ehalle soll unter
Mitwirkung des Vereins „ Volksbildung " dahier erfolge « , der auchbei «der Vorbereittmg «des Unternehmens in dankenswerkher Weise
sich bet heiligt hat . Dieser Verein wird auch die Kosten für die
aufzulegenden Zeitschriften bestreiten , während die Anschaffungvon Büchern und sonstigen für dauernde -Benützung bestirrrmtenWerken der Stadtgemeinde zur Last bleibt . Die Volks -lesehallewill und wird der Volksbibliothek keine Konkurrenz bereiten .
Ihr Zweck besteht hauptsächlich darin , -den weniger BemittÄten'die Tageslittcratur zrrgänglich zu machen und zwar nicht mrr belle¬
tristische und populär -wissenschaftliche, sondern auch politische ,während -die Volksbib 'Iiothek polifische Schriften grundsätzlich aus -
schlietzt. „Nun kann freilich, so führt Herr Oberbürgermeister
Schnetzler in der gedruckten Begründung aus , die Frage aufge¬
worfen werden , ob die Lektüre politischer Blätter als ein BÄd -
nngsmittel anerkannt werden dürfe .

" Bei dieser Gelegenheit
hatte Herr Oberbürgermeister Schnetzler sowohl eine einseitige
parteipolitische wie einseitig geleitete parteilose Presse einer
scharfen .Krittk in seiner Begründungsschrist unterzogen , um dann
aber auch mit Worten rückhaltloser Anerkennung Aer die Jour¬
nalistik und -die Leistungen der Tagespresse zu schließen.Stadtv .-Vorst . Gold schm it empfiehlt im Namen des geschäfts-
leitenden Vorstands die Genehmigung der Vorlage und BenKrft zuden Ausführungen des Herrn Schnetzler über die Presse, daß auchdie parteilosen Blätter mehr Beachtung stnden, als tt» der
Begründung des Herrn Oberbürgermeisters ausgedrückt scheine . Es
sei kein Zweifel , daß seine Worte auf einige parteilose Blätter zu¬
treffen . auf andere solche Blätter aber nicht , die der allgemeine«
Belehrung dienen.

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt, daß er fich in der Be¬
gründung in keiner Weise mißgünstig über parteiloseBlätter ausgesprochen habe . Solche Zeitungen dagegen, wie die
von ihm gegeißelten , gebe es genug, selbst in den Eisenbahnkoupee ' S
würden sie dnrch ' s Fenster hineingeworfeu. Derartige Blätter habeer gemeint . s

Stadtv . Willi gibt der Vorlage gern seine Zustimmung , t&am ,auch für deren Ausführung eure verhLltnißwMr « riuae Suuuue
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aufgewendet werde. Zn bedauern sei, daß es nicht gelang , geeig¬netere Lokalitäten zu finden in einem Hanse, in welchem keine Wirth-
schast sei. Mit der Verlegung der Gewerbeschule werde auch ein
passendes Lokal für die Volkslesehalle geschaffen werden, die am
beste» mit der Volksbibliothek zu vereinigen sei . Herr Schnetzlerhabe geglaubt , die parteilose Preffe in Schutz nehmen zu müssen .Er, Redner , wolle auch die P a r t e i p r e s s e in Schutz nehmen.

Oberbürgermeister S ch n e tz l e r : Ich muß Herrn Willi ganzdasselbe erklären, wie Herrn Dr. Goldschmit. Ich habe gesagt : es
giebt eine schlechte Parteipresse , aber auch eine gute , wie eseine gute und eine schlechte parteilose Presse giebt.Stadtv.-Vorstaud Goldschmit läßt sich über einen unberech¬tigten Tadel aus. der in dem 1 . Jahresbericht der Volkslesehallevom Verein für Volksbildung gegen die Vvlksbibliothek ausge¬sprochen ist . Au letztere sei das Verlangen gestellt worden , ihren
Bestand der Volkslesehalle zu überlassen. Das könne man docheinem Verein , der 25 Jahre besteht und in dieser Zeit 610,000Bände ausgeliehen , seitens eines so jungen Vereins nicht zumnthen .Da dieses unbillige Verlangen, worüber noch Verhandlungen statt¬
gefunden, nicht erfüllt worden, habe man in genanntem Jahresberichtin scharfer Weise sich dahin ansgelassen , daß auch den bescheidensten
Erwartungen nicht entsprochen wurde . Die Volksbibliothek steheder Vereinigung mit der Volkslesehalle nicht entgegen. Beide Vereine
verfolgen ja dasselbe Ziel und ivürden ihren Zweck am besten er¬
füllen. wenn sie vereinigt wären .

Der Vorsitzende bemerkt , daß auch die Volksbibliothek ein
ungeeignetes Lokal habe, ein Uebelstand, dem bei Verlegung der Ge¬
werbeschule abgeholfe» werden würde, und sagt dem Stadtv.Karcher -Mühlburg zu , die Einrichtung einer Volkslesehalle in
Mühlburg zu fördern . Mau müsse jedoch mit derselben nochwarten . Rom sei nicht in einem Tage erbaut worden.Es erfolgt die einstimmige A n n a h ui e der Vorlage .

9. Festigung der Böschungen des Lauterbergcs . Die Vor-
Trfge ist durch die hier im Wesentlichen mitgetheilte gedruckte Be¬
gründung des Oberbürgermeisters bekannt. Die Kosten des Pro¬
jekts sind auf 25 000 Mk. veranschlagt.Stadtv . D i e b e r betont als Referent des geschäftsleiten -
jden Vorstands die Nothwendigkeit 'der projektierten Festigung des
ÄauterberF? und giebt anheim ob das Schießen nicht anders¬
wohin zu verlegen sei .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert mit gutem
.Humor, 'baß gerade durch Schießen auf dem Lauterberg , in-
bezug auf dessen Festigkeit, probirt werden solle, ob es „liebt" .Das Gutachten des Herrn Oberbaurach Professor Baumeister,'der 'den Kanonenschüssen keinen stärkeren Einfluß als den letzten

Anstoß zum Auchalten des Gleichgewichts zuschreibt , halte er für
ganz zutreffend . Der Lauterberg müsse so gefestigt werden, daß
er das Schießen vertragen kann und keine Rutschungen mehr Vor¬
kommen . Falls er etwa beim Schießen durch die Schallwellen
irmgeworfen würde , dann müßte man ja befürchten , daß er durch

-das Pfeifen der Lokomotive ins Wanken käme , wenn dort nach
Verlegung 'des Bahnhofs 'die Eisenbahnzüge aus und eingehen.

Rach diesen launigen Worten wird die vom Stadtrath bean¬
tragte Festigung der Böschungen des Lauterbergs einstimmig be¬
schlossen .

10. Verkündigung der städtischen Rechnungen vom Jahr1900. Stadtrath Koelle verweist auf den feiner Zeit den
Bürgerausfchußmitgliedern zugestellten gedruckten Bericht. Es
erfolgt keine Erinnerung. Die Rechnung gilt als verkündet.

Schluß der Sitzung kurz vor % 6 Uhr .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Oktober .* Kfersonaknachricht . Der Großherzog hat den Accessisten

Franz Liesenborahs beim Hoftheater in Karlsruhe zum Hof¬
musiker ernannt.* Anker die evangelischen Asarrkandidaten sind nachstehende
neun Kandidaten , die sich der theologischen Hanptprüfnng in diesem
Spätjahr unterzogen haben , anfgenommen worden : Friedrich Wilh .Askani von Schönau i. W., Alfred Ludwig Warner von Karls¬
ruhe, Georg Friedrich Hager von Singen b. D. , Johann Friedrich
Horr von Pforzheim , Otto Hellmuth Kaiser von Konstanz , Gustav
Ohnsmann von Amorbach, Friedrich Karl Robert Simon von
Gieße», Jonathan Stern von Karlsruhe, Robert Emil Otto
Wilckens von Eberstadt .

— § er Kedächtnißakt für den Dichter Wilh elm Sehring
anläßlich der Errichtung des Denksteins an seinem Grabe findet
nunmehr morgen , Freitag Mittag 12 Uhr auf dem hiesigen
Fried Hofe statt. Die Liederhalle hat es frenndlichst über¬
nommen, die Feier durch Gesang zu verschönen .

X Am Lndwig Wilhelm -Krankenhaus « wird Herr ProfessorDr. v. Beck von 5 bis halb 7 Uhr am heutigen Donnerstag ,
am Samstag den 2. November , am Montag den 4. und am
Dienstag den 5 . November Vorträge über die Pflege bei
chirurgisch Kranken halten.

X Die Aadelnralerei von Irl . Klara Mipberger-Kroche.
welche eine getreue Kopie von Raffaels Sixtinischer Madonna ist ,und nur noch bis mwutea Abend 7 Uhr im Gartensaal der
Museumsgesellschaft (Blnmenstraße 1) besichtigt werde:: kann, hat
Seitens der überaus zahlreichen Besucher Hierselbst lvärmste Aner¬
kennung gefunden. Die in Berlin lebende Künstlerin stattet hiefür
öffentlich herzliche» Dank ab.

X Der Schwimmklub Neptun verbindet am Sonntag den
3. November sein zweites Stiftungsfest mit dem 3 . internen
Klub - Wettschwimmen , das mit nationalen und Gäste-Wett-
kämpfen verbunden ist und im städt . Vierordtsbade um 3 Uhr Nach¬
mittags beginnt . Ihre Mitwirkung haben zugesagt der Schwimmer¬
bund „Schwaben " in Stuttgart, der Schwimmklub „ Salamander"
in Mannheim unb der Schwimm -Verein „ Argentoratum " in Straß¬
burg . Während des Schwimmfestes findet Konzert statt. Den
Schluß des Festes bildet Preisvertheiluug und Abend¬
unterhaltung im Apollo-Theater.

<I ) Allgemein« Aolksvivliotyrk. Vom 21 . bis 27. Oktober
wurden an 569 Besucher 709 Bände ausgeliehen .* Entgleisung . Der „Karlsr . Ztg ." zufolge entgleiste gestern
der Güterzug 775 bei der Einfahrt in den hiesigen Rangirbahnhof
mit den beiden Lokomotiven und zehn Güterwagen . Die
Entgleisungsursache ist bis jetzt nicht festgestellt. Der Material¬
schaden ist erheblich . Verletzungen von Personen kamen nicht vor.

§ Iimmervrand. Gestern Abend halb 11 Uhr entstand im
städt . Krankenhaus dadurch ein Zimmerbrand , daß der Vorhang
eines Ziinmers im zweiten Stock durch den Wind an eine Gas¬
flamme getrieben wurde, wodurch der Vorhang Feuer fing und ver¬
brannte. Das Feuer wurde durch eine Krankenschwester wieder erstickt.

§ Zugendlicher Dieb . Ein etwa 13 Jahre alter Knabe hat am
13. v . Mts. von einem Händler einen Korb mit verschiedenen Maaren
und 50 Pfg . erhalten , den er auf die Post geben und frankiren
sollte. Er hat aber das Porto sanimt Korb unterschlagen, die Eß-
waaren mit einem andern Knaben gegessen und das andere verkauft,
so daß dem Händler ein Schaden von 5 Mk. entstanden ist.

Ans den Nnchbarländetrr .
* Dürkheim, 30 . Okr . Der früher hier ansässige Rechtc-.imvuU

Philip - Horn fand noch Verbüßung seiner̂ ihm von der Strafkammer

_ Badische Dresse _
Fcankenthal diltirten 27monatigen Gefängnißstrafe Anstellung auf dem
Bureau eines Neck'V onwalts in Siratzburg . Das dort bezogene Ge¬
halt von monatlich 150 Mark scheint dem an ein luxuriöses Leben ge¬
wöhnten Horn nicht ausgereicht zu haben, denn, wie die „ N . Bgztg.

"
aus zuverläffiger Quelle erfährt , ließ er sich wieder Unterschlagungen zu
Schulden kommen , weshalb er seine Stelle einbüßte.

Handel «nd Berkehr.
Mannheimer Lffekitenbörke vom 30. Okt . (Offizieller Bericht .)In Aktien der Mannheimer Versicherungsgesellschaft fanden Umsätze

zu 388 M . pro Stück statt . Frrner waren begehrt : Pfälzische Bank-
Aktien zu 111 pCt. und Badische Brauerei-Aktien zu 129 vCt.

Mannheimer Ketreidevericht vom 30 . Okt . Die Stiunnuiigwar ruhig , die Forderungen waren fast unverändert . Die Notirungen
sind : Saxonska 124 bis 130 M., Südrussischer Weizen 121 bis
127 M . . Kansas II 126- 127 -/, . Redwiutcr 127- 000 — M . . La
Plaia-Wcizen 120—125 M . , feinere Sorten 130—132 M. , Rumä¬
nischer Weizen 000 - 000 M , Russischer Roggen 100- 000 M.,Mixcd-Mais 112—000 — M . , La Plata - Mais 107 M . , Futter -
gcrste 98 — 00 Bk. . Amerikanischer Hafer 000 —000 Bk . Russischer
Hafer 119—120 M . . Prima russischer Hafer 122 —135 M .

Magdeburg , 30. Okt . Z n ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
voll 88 pCt. —.— — .— , Kornzncker excl. 88 pCt. Rendeuient
8.07 %—8.15— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendeuient 6 .20 —6.45—.Stetig . — Kristallzucker l 28.20—, Brodrafsinade! 28.45 bis —,Gem . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00.00 . Geni. Melis I
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transitoa. B . Hamburg per Oktober 7 .30— G„ 7 .40— B . . per November
7.32V- G. . 7.37 '/, B. . per Dezember 7.45— G , 7 .42 % SB., perJcmnar-März 7.62 % G . . 7.67 % SB. , per Mai 7.87V- bz„ 7 .85— G.
Ruhig.

Wie» , 30 . Okt . Getreide mar kt. Weizen per Herbst 8 .33,Frühjahr 8 .63 , Roggen per Herbst 7.40 , Frühjahr 7.53 , Mais per
Ang . -Sept . 5 .65, Hafer per Herbst 7.48, Frühjahr 7.78.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 60. Okt. Der Dampfer „Heidelberg " ist am 27. dS. von

Nis de Janeiro , „Trier" am 28 . von Funchal, „ Pfalz" von Eantos , „ Coblenz"
von Oporto abgegangen. „ Cassel" hat am 28. Lizard passirt . „Gera" ist
am 28 . in Bremerhaven , „ Neckar " in Aden , „Kaiser Wilhelin der Große" am
28. in Bremerhaven , „ Crefeld" in Bremerhaven angekommen.

Telemamme der „Bad . Presse".
bä Werliii, 31 . Okt . Einem Berichterstatter der „Berlinex

Morgenpost " zu Folge bestätigte Oberbürgermeister Kirschlier
daß in der That nach seiner Ansicht ein freiwilliger Verzicht
des Stadtraths Kaufmann zur Lösung der Bürgermeister¬
frage das Beste wäre.

— Merlin , 31 . Okt . Die letzte Denkmalsgruppe in der
Siegesallee wird voranssichtlich nächste Woche enthüllt werden.
Es handelt sich nm das Standbild des Kurfürsten Johann
Georg (1571—1598 ).

bä Leipzig , 31 . Okt . Hierselbst wurde durch den Staatsan¬
walt bei dem Verleger der soeben erscheinenden Gesammt-Ailsgabe
Tolstoi , Eugen Diederichs, wegen Verächtlichmachung der Kirche
die Broschüre Leo Tolstois : „Der Sinn des Lebens" beschlag¬
nahmt , die u . A. Tolstois Antwort an den Synod enthält.

bä Znusvrnck, 31 . Okt . An der hiesigen Universität kam
es heute z» großen Skandalen . Deutschnationale Studenten
suchten durch ivüsten Lärm zu verhindern , daß der Privat'-Dozent
für Civilprozeß Dr. Me st ring die Eröffnungs - Vorlesung
in italienischer Sprache halte . Das Erscheinen des Rektors
blieb wirkungslos. Eine Balgerei zwischen deutschen und
italienischen Studenten folgte . Die Demolistration war den
Italienern glicht unangenehm , weil sie die ganze Schuld der Re¬
gierung zuschieben , die ihnen die Errichtung einer italienischen
Universität in Triest odciVTrieut verweigert .

bä Sofia , 31. Okt . Der hiesige Korrespondent des „ New-Pork
Journal" meldet : Die von Brigairien geraubte amerikanische Missio-
narin Miß Stone befindet sich in einem macedonische» Kare, ».
Der Vertreter der Banditen , mit welchem sich die ameri¬
kanische Gesandtschaft in Konstantinopel in Verbindung ge¬
setzt hat, hat sich bereit erklärt ans eine Herabsetzung des per'
langten Lösegeldes einzngehen.

bä Sofia , 31 . Okt . Das bulgarische Kloster Rilo wurde,
weil die Mönche mit den Briganten , welche Miß Stone
entführt hatte» , im Einverstäudniß handelten , behördlich
durchsucht . Zwei Mönche wurden verhaftet .

M Paris , 31 . Okt. Wie der „Figaro" aus Toulon meldet,
hat »der Admiral Maigret seit mehreren Tagen Befahl erhalten ,
auf sämmtlichen Schiffen des Mittelmeergeschwaders Proviant
einzunchmen iiwb sich zum Auslaufen bereit zu halten . Gestern
Mittag verließ die Flotte den Hafen. Die eine Division kehrte
aber bald nach Hhercs zurück, während 'die andere , aus 2 Panzer¬
schiffen und 2 Kreuzern bestechend , unter dem Befehl des 'Kontre-
admirals Cillard nach der Levante weiter dampfte . 2000 Mann
Landungstruppen befinden sich an Bord . Das Geschwader wird
sich nach Mytilene begaben . Der Admiral hat Befehl erhalten ,
falls nicht sofort die Türkei völlige Genugthnnug leistet , sich des
Zollgebändcs im Hafen zu bemächtigen . Dieser Beschluß ist der
„Agence nationale " zufolge im letzten Minrsierratb gefaßt wor¬
den . (Ff. Ztg .) _--- London , 30. Okt . Wie ans Washington gemeldet wird ,
hat es sich bei einer Konferenz, die Präsident Roosevelt mit
den leitenden Senatoren gehabt hat , heransgestellt . daß die
orgauifirte Hpposttion gegen di - Anerkennung des Aeciprozitäts»
Wrinzips überaus stark ist. Bkan hält es für möglich , daß der
Senat keinen einzigen der bereits abgeschlossenen Verträge ratifiziren
wird. (M. A. Z .)

-- Me,» .York , 31 . Okt. Der „Commercial Advertiser" ver¬
öffentlicht Depeschen ans Kolumbien , welche melden, daß eine
Verschwörung gegen die Yegiernng entdeckt sei. in welche der
Kriegsminisser verwickelt ist . Der Minister ist seines Amtes
enthoben und in Aogoka gefangen gesetzt worden.

Ans dem österreichische» Reichörath .
— Wien, 30. Cff . In der Mendsitzung griff der Ministerpräsident

in die Budgetdebatte ein und crtlärte lt . „ Frkf. Ztg .
"

, er habe nicht zun:
Kampf gegen Ungarn, soudcrn - ur Zusammenfassung aller Kräfte zur
Geltendmachung der Interessen Oesterreichs aufgeforderr. Beide Theile
der Monarchie müssen gerecht und billig miteinander verfahren und in
vollster Lovaliiä : zu einander Hallen . Die Regierung perphorreszirk ent¬
schieden d:e pollkijche Trennung Tirols . Tie Vorfälle an der JanS -
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brucker Universität feien ein neuer Grund die Frage italienischer Hoch¬
schulstudien zu erwägen. Betreffs der Los-von -Rom-Betoegung über¬
nimmt die Regierung die Pflicht , jede Ausschreitung hintanzuhalten , und
sie wird nie die Freiheit des Terrorismus gegen Andersgläubige oder eine
ungesetzliche Propaganda zugebcu . Der Behauptung , daß die Regierung
die alldeutsche Bewegung uitierstützc , stehe sie mit vollem Gleichnruth
gegenüber. Die Regierung weise jede Gemeinschaft mit irgendeiner
Partei zurück , da die Regierru»g die Unbefangenheit und Objektivität
sein will. Die Regierung habe die nationalen Fragen riicht vergessen ,
mau köirne aber die Bevölkerung nicht verarmen lassen . Europa sei ein
Kampfplatz wirihschaftlicher Interessen geworden und da könne sich die
Regierung nicht in den alten Sorgenituhl der Sprachcnfragen ietzen.
Wenn die wirthschaftlichen Fragen gelöst seien , werde die Regierung mit
brauchbaren Vorschlägen für die Losung nationaler Fragen hervor-
tretcn . ,(Lebhafter Beifall im Hause, stürmischer Widerspruch her
Czecheu. ) . - - ' •

England und Transvaal.
— London, 31 . Okt . Letzte Woche traf in Aldershot der

Befehl ein, daß die dortige Kav all erleb rig ade sich bereit halten
möge, um Mitte November »ach Südafrika zu gehen.

bä London. 31 . Okt . Die Verlustliste der Engländer in
Südafrika verzeichnet für flcftcru: 2 Tobte, 4 Verwundete , 4 an
Krankheit Verstorbene. *

— London. 30 . Okt . Lord Kitchener meldet aus Prä -
toria : Am 27. Oktober traf Oberst Williams nördlich von
Balmoral auf das Kommando Muller 's . Vier Buren wurden ge»
tödtet , 54 gefangen genommen und 38 Wagen erbeutet .

hd Haag , 31 . Okt . Nach hier eingetroffeneu Meldungen
hat der Burengeneral Delarey am 23 . dss. über Lord
Methuen eine » glänzenden Sieg im südwestlichen Trans¬
vaal bei Greatmorica davongetragen . Sämmtlicher eng¬
lischer Proviant , alle Mnnitionswagen und vier
Kanonen wurden von Delarey erbeutet . 150 Eng¬
länder sind getödtet oder verwundet und eine noch
größere Zahl Engländer wurde gefangen . Es heißt , daß
Delarey die Engländer ans ihrem Rückzug verfolgt
und sie nochmals angegriffen hat .

— Haag , 30 . Okt . Das niederländische Rothe Kreuz veröffentlicht
einen Bericht, worin festgestellt wird , daß die niederländische Ambulanz,
die am 5 . Juli , als sie Prätoria verließ , gefangen genommen wurde,
keineswegs bcabstchtigtc , die Neutralität zu verletzen . Die englischen Be¬
hörden in Prätoria hätten voraus geioußt, daß die Mitglieder der Am¬
bulanz sich offen erbieten würden , den Briefdienst der Buren mit ihren
Familien zu vermitteln . Eine einfache Warnung seitens der englischen
Behörden genügte, dies zu verhindern . Selbst wenn das Borgte « d«
Ambulanz eine Verletzung der Genfer Konvention gewesen wäre , so wäre
doch die völlige Entfernung der Ambulanz vom Kriegsschauplatz« eine ge¬
lingende strenge Strafe gewesen . Die Deportation der Aerzte und ihrer
Gehilfen nach Ceylon » wo sie sich noch als Kriegsgefangene befinden,
ist nicht zu rechtfertigen, so lange die englische Regierung nicht den Nach¬
weis liefern könne , daß die bei den Mitgliedern der Ambulanz kauf iS»
zirten Papiere eine derartige Maßregel erforderlich erscheinen ließen.

Nachdem die anderen Ambulanzen in die Heimath zurückbefördert
feien, habe das Komitee des Rothen Kreuzes mehrere Meck« die englische
Regierung dazu zu bestimmen gesucht, den Beistand des Rothe« Kreuzes
für die Bnrcnkommandos zuzulaffen. Alle Gesuche seien unbeantwortet
geblieben . Auch die Depesche der Fra « Botha vom 18 . Juni an Lord
Kitchener , worin sie ihn ersucht hatte , durch eine Depesche sem Ver¬
sprechen zu bestätigen, daß den Aerzten gestattet sein solle, mit WrdUa»
mente» die Linien zu passiren, fei nicht beantwortet worden.

bä Müsset, 30 . Okt . Gestern Abend nach der Burenver -
sammlung fanden große Straßenkundgebungen statt. Die
an der Spitze des Zuges marschirenden Studenten sangen anti -
englische Lieder . Die beiden Burenführer wurden zu Wagen
nach dem Hotel gebracht. Die Theilnehmer au der Kundgebung ,
welche sich alsdann nach der englischen Gesandtschaft begeben
wollten , wurden von der Polizei noch rechtzeitig daran ver¬
hindert .

hd Kamvnrg,30. Okt . Der Reichspostdampfer „Herzag "
ist mit 6000 Ctr . Salpeter an Bord aus Südafrika hier
eiiigetvoffeu. Das Salpeter sollte zu Pulver und Dynamit
für die Buren verarbeitet werden. England nöthigte aber die
betreffende Pulverfabrik , die ihren Sitz auf portugiesisches
Gebiet verlegt hatte , das erwähnte Salpeter - Quantum nach
dem Ansgangshafen Hamburg zurückzutransporttren .

Die Vorgänge In China .
I>ä Werks« , 31 . Okt . Im Lockstädter Lager bleiben

sämmtliche Absperrungs - Maßregel » bis auf Weiteres noch
bestehen , da das Lager dauernd für die heimkehrenden Ehiua-
truppen bestimmt ist . . Auch die Mannschaften der zuletzt zurück '
befördertell Transporte sind dort untergebracht .

Wafferstand detz Rheins.
Konstanz. tzafenpegel. Am 30. Okt . 3,38 m (29 . Ott. 3,40 m).

Bergttttattttgs - unb Be » eins -al >lzeine » .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Donnerstag den 31 . Oktober :
Deutschn.Kandlnngsgeh .-WerV . (Südst.) 9U. Ver .-Abd. Rest. Köllenb.
Iriedrichshof. 811. Streichkonzertd . Kap . der Uuteroff.xSchule Ettling .
Hesangverein Aadenia. >/,9 Uhr Chorprobe .
Hesangverein Ireundfchatt. 9 Uhr Probe.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Werkes . 8 '/, Uhr Vorstellung .

mldverein. Zufammenttlnft im Tannhäuser, vorderer Saal ,iude. H .9 U . Damen -Abth . £ uritfi . Sophienstr. u. Schützenstr.ßurngesellschaft. 8— 10 U. Uebungs -Abd . für ältere Mitglieder.
Die Wohlfahrts-Loose * Mk . 3,30 der 7. Lotterie z«

Zwecken der Deutsche» Schutzgebiete stud nunmehr zur Ausgabe
gelangt und sind von dem General -Debit Lud . Müller u. Co., Bank¬
geschäft in Berlin, Nürnberg . München, Hamburg , oder am hiesigen
Platze von den in den Inseraten benannten Verkaufsstellen zu be¬
ziehen. Bekanntlich erfreut sich die von der Deutschen Kolonial-
Gesellschaft und dem Deutschen Franen-Verein für Krankenpflegein den Kolonien veranstaltete und für das ganze Deutsche Reich
genehmigte Wohlfahrts-Lotterie einer großen Beliebtheit . Es ist
deshalb Reflektanten zu empfehlen, mit dem Kauf von Loosen nicht
zu lange zu warten , denn dieselben dürften wieder sehr bald aus-
verkaüft sein und die Ziehung findet bereits den 29. , 30. November,2 . , 3. und 4. Dezember zu Berlin, im ZiehuugSsaale der KöniglichenLotterie-Direktion , öffentlich statt . Der Hauptgewinn ist wieder
100000 Älk . , dem noch weitere 16869 Geldgciviuue von 50000 bis
15 Mk. folgen , die alle ohne Abzug ausbezablt werden.
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Es drängt mich, auf diesem Weg dem Karlsruher Publikum
zu danken für die großartigen Anerkennungen , welche auch von
Diesem meiner Nadelmalerei der Sixtinischen Madonna gezollt
werden. Wohl habe ich mein Herz , meinen Glauben , mein ganzes
Liebe« versucht hincinzulegen , und daß eS mir gelungen , das zeigen
mir ine vielen Zuschriften in Poesie und Prosa , welche mir von
Alt und Jung , ans allen Confessionen in rührenden Worten
zugesandt werden. Welcher Art meine Gefühle bei dieser allgemeinen
Begeisterung find, das bin ich zu arm in Worte zu kleiden. Die
Idee , die mir bei meinem Werk vorschwebtc war die , der Frauen -
arbeft fördernd zur Seite zu stehen ; für mich wollte ich nichts .
Darum Dank , Dank aus tiefgerührtem glücklichen Herzen .

Berlin Ul. Trau Clara Ripberger * 6rocl>e.
Blnrnerrstraße l (ArtensM der MuseuMgesellsW).

Auf allgemeines Verlangen wird die Ausstellung der

AiMnischen Madonna
bis mft 12466

Montag den 4 . Rov . verlängert .

WirMafts - Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum sowie

Freunden und Gönnern mache ich hiermit die ergebene Mit-
Heilung, daß ich unter Heutigem die Wirthschast zur

Gothe -Rest « uratioir
Göthe - Stvcrfre Uv . 4

auf meine eigene Rechnung übernommen habe. Es wird mein
eifrigstes Streben sein, durch Verabreichung guter Getränke und
Speisen, sowie durch aufmerksame Bedienung die Zufriedenheit
meiner werthen Gäste zu gewinnen . Um gütiges Wohlwollen
bittend, zeichnet mit aller Hochachtung

Fritz Sehempf
zur KötHe-Westauration.

Wegen bevorstehender vollständiger

Geschäfts - Auf lösung
- verkaufe -

mein gesammtes Waarenlager zu überraschend billigen Preisen aus.
Grosse Auswahl ist noch vorhanden in :

Damenwäsche | Kinderwäsche Leinenwaaren j
Herrenhemden Herren - Nachthemden | Vorhemden

Tricotagen Stpumpfwaaren | Cravatten
Kr &gen , Manschetten , Handschuhe , Tasehentüchei *.
Bettwäsche J Bettdecken | Vorhänge

Bettbapchent j Damast | Leinen |
Damenschürzen j Kinderschürzen Babyartikel j

Maassbestellungen werden zu reducirten Preisen wie bisher sorgfältigst ausgeführt.

Wäsche -Ausstattungsgeschäft ,
aisersfrasse T 12462

12471

Brauerei Fels , Kronenftraßc.
Heute Donnerstag Abend , « « fang 8 Uhr :

Concert Fritz Berg
mit Gesellschaft .

Es ladet Höst, ein 1 » Vogel

| ? : | 1 I IVooli nie yersohoben !Hüll Nächster Tage Ziehung der ÜHI »
X. Strassburger

Pferde-LoHerieLoose a 1 Mk,
11 Loose lOMk .
Porto und Liste

25 Ff . extra .
Ziielj .-V3.xtg - siclxex IS . XToverjaber 1901 ,

Aufforderung.
Auf 1 . November d. Js . sind die Ge¬

meindeumlagen aus Grund -, Häuser-,
Gewerbsteucr - undKavitalrcntenstcuer -
kapital , sowie aus Einkommenstcuer-
anschlag für 1901 verfallen . Umlage-
pflichtige, welche daher mit Bezahlung
der Gemeindeumlage für 1901 sich
noch im Rückstände befinden, werden
hiermit aufgefordert , ihre Schuldig¬
keit bis längstens 8 . November
l . Js . anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1901,
Stadtkasse .

Fecker . 12295.2 .1

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Badm beab¬

sichtigt, die Plätze für die VerkaufS-
12474 buben bei dem diesjährigen Spätjahrs¬

und Frühjahrs - Jahrmarkt in öffent¬
licher Versteigerung zu verpachten u.
wird hierzu Tagfahrt auf
SamStag de» S. Rovcmb . d . I .,

Nachmittags i/z2 Uhr,
anberaumt .

Zusammenkunft auf dem Leopolds¬
platz.

Baden , den 29. Oktober 1901.
Der Oberbürgermeister .

Gönner .
12477 Schemenau .

Todes -Anzeige.

i 1200 Gewinne i. W. von -

lOOOO
Mk.
Hauptgewinn Mk .
1 Gewinn Mk .
1 Gewinn Mk .
15 Gewinne . . Mk. 12800
17 Gewinne . . Mk .
36 Gewinne . . Mk. 3010

1130 Gewinne . Mk. 6220
empfiehlt obige , Metzer Dom -Loose 5749a j

V, Mk . 4 .—, V» Mk . 3 . — und alle genehmigte Loose

J Qtni'fiim* Generaldebit
. 01 )111 IliOIj STBASSBÜEö i . E .

Wiederverbäufer gesucht .
Zur Leitung der Geschäftsstelle einer Lebens -Vers .-Act .-Ges . mit

Sitz in Karlsruhe suchen wir einen in der Organisation und Acquisition
erfahrenen cautäonsiäh . Fachmann . Bewerber um diese zukunftsreiche

¥ertranens -Stelluug
bei . ausf. Offerten unter Z. 63559 b an Haasenstein & Vogler ,A .-G . , Karlsruhe zu richten . Feste Bezüge , Reise - u . Bureau -Unk .
w. gew . verg . Vers .-Comp . erleichtern die Acquisition , direktionsseitige
Bezahlung von Insp . zwecks Schaffung eines grossen Organis . 6016a .2 .1Diskretion wird zugesichert .

Hund verlaufen .
Schottische Schaferhündin mit breiter

weißer Halskrause hat sich verlaufen. Auf dem Halsband
steht der Name „ Thurgau " . 12478.2.1

Gegen sehr gute Belohnung abzugeben Kaiser -
stratze 149 , I . Stock . Vor Ankauf wird gewarnt .

Bei der Gr . Heil - und Pflege -
Anstalt bei Emmendiugen ist die
Stelle eines Kanzleigehilfen zur Er¬
ledigung gekommen und soll sofort
wieder besetzt werden . Jahresver¬
gütung 1050 Mark . Erhöhung der¬
selben bei guter Führung und ent¬
sprechenden Leistungen wird in
Aussicht gestellt. Dem Inhaber der ,Stelle ist cs gestattet , gegen mäßige
Vergütung am Kosttische der Anstalt
theilzunehmen . Schreibgewandte Be¬
werber aus der Zahl der Militär¬
anwärter und der verabschiedeten
Unteroffiziere werden aufgefordert
Zeugnisse über Leumund und Gesund¬
heit nebst einer Darstellung eines
Lebenslaufes bis 11 . November
der Anstaltsdirektion vor¬
zulegen . 12476.2.1

An einem guten kräftigen

ptlafßtischi
hit Centrum der Stadt , können |
4 —5 Herren theilnehmen.

Zu erfragen Krenzstr . 17, !
im Buttergeschäft . 12306 .4 .3 |

Statt jeder besonderen Anzeige .
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, dass unser lieber
Gatte, Vater , Schwiegervater und Grossvater

Grossherzogi . Rechnungsrath a. D.

Wilhelm Gerstner
Ritter des ZShringer Löwenordens

heute Vormittag 11 Uhr unerwartet rasch im
Alter von 74 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 30. Oktober 1901 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag den 1 . No¬
vember, Nachmittags 4 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus statt . B17808

Trauerhaus : Beifortstrasse 2.

AerztMe Anzeige.
Dr. med. Sternberg

Karl -Friedrichstrasse 1
hat 12465.2.1

Telephonanschluss 1571

Fst. gekochten

Schinken ,
fst . rohen

WeWler Äiukril
im Aufschnitt

empfiehlt

Gustav Bender,
normale Carl Malzacher , Hof

5 Lammstratze 5.

12475

Vergessen
Sie nicht, falls Sie bereit , Cigarren
an Wirthe rc. zu verkaufen, gegen
M . 120.— pr . Mt . Vergtg . u . hohe
Prov ., sof . zu schreiben an A . lUcch
«fc Co., Hamburg . 6018a

Gesuch .
Welche leistungsfähige

Molkerei Badens oder
Württembergs ist imStaude
1« —IS Colli Is . SUss -
rahm - Tafelbutter zu
liefern , eventuell gegen Ab-
schlutz . Offerten sind unter
Nr . 12305 au d. Exp . der
„Bad . Presse " einzusenden.

Reelle Heirath .
Besserer Arbeiter mit eig. Geschäft

u. gutem Ruf , 30 I . alt , evg., wünscht
sich bald mit einem Fräulein oder
bessern Dienstmädchen zu verheirathcn .
Wittwe mit einem Kinde in besseren
Verhältnissen nicht ausgeschlossen.
Ernstgemeinte Offerte unter Angabe
der Verhältnisse wolle man vertrauens¬
voll unter B17811 tit der Exp . der
„ Bad . Presse " abgeben . Anonymes
werthlos . 2.1

Hdtlf " C 0 UV 6 rtS
mit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Presse ^

Mk . 12S per Monat
und Prov . Ia . Hamburger Haus
sucht an allen Orten rcsp . Herren
für den Verkauf von Cigarren an
Händler , Wirthe , Private u. s. w. „Ott*

E. SekMke ft Cs., Hwbirg .

Weltstadt.
Hauskauf .
Rentables Haus , möglichst mit gut¬

gehendem Ladengeschäft , zu kaufen
gesucht . Genaue Off . erbitte unter
Nr . 12349 durch die Exp . der „ Bad .
Presse". 2.2

„Unser Heer",
passendes Weihnachtsgeschenk, 2 Bände ,
zu verkaufe « . Offerten u. B17814
au die Exped . der »Bad. Preß«"'.

EmilBleicher, Eni
Kirschstraße 31, 2 . Stock .,

empfiehlt guten Mittagstisch zu70 Pfg ., 1 Mark und höher,
sowie Abeudtisch zu 40 Pfg . und
höher . B17798 .3.1

Separates Zimmer für größere
Gesellschaft zur Verfügung .

Schwarzwald-Yerein
(Seetion Karlsruhe ).

Donnerstag den
31 . Oktober 1901
wegen baulicher
V eränderungen

im V ereinslokal
(Tannhäuser c

Jagdzimmer )
Zusammen*

kunft
im vorderen Saal .

NB . Die Karte des Badischen
Schwarzwaldvereins im Maas »stabe
1 : 50000 , BUH IT Kniebis , wird
an die Mitglieder der Section
Karlsruhe iw Boch Ms Schloss
d. Js. zum ermässigten Preise von
1 M . 50 Pf . (Buchhandel 3 M .) bei
Müller & Gräff , Kateeratr , 80a
abgegeben . "

,

Fräulein
0. g. F ., welches feit längerer Zeit
auf einem hiesigen Bureau thätig war ,
im Maschinenschreiben und der Buch»
führung perfekt , sowie der Steno¬
graphie kundig, sucht , gestützt lmf
gutes Zeugniß , bald . Engagement .

Offerten unter Nr . 12436 an die
Exped. der »Bad . Presse *. LI

Ein sauberes Schulmädchen
wird für Besorgungen zu machen
sofort gesucht. Zu erfragen in
der Exped. der „ Bad . Preffr ^ unter
Nr . 12470.

Möblirtes Zimmer ,
heizbares, geräumiges , ist sogleich od.
auf 1. Novbr . in ruhigem Hause billig
zu verm. Näh. Ltefanieuftr . 84 ,
Hinterhaus 1 Treppe ._ B17761

Theespitzen I
per Pfd . M . 1.60, 1.90, 2 .20,

“

per 7i Pfd . M . —.45, —.50 , —.60 bei
L. Dörflinger, WslSstr . 45 .
Unterricht

in den Anfangsgründen der Chemie
und Physik gesucht . 3.1

Offerten unter Nr . 817800 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

in der Südstadt .
In bester Lage der Südstadt ist ein

schönes Haus mit Laden , für jedes
Geschäft passend, sofort zu verkaufen .
Anzahlung 8 - 10000 Mk. Offerten
unter Nr . B17806 an die Exped. der
„ Bad . Presse ". 2.1

Großer Pfn
'

fprfpLpgrf,
neu , starkes Crystallglas und eleg .
Rahme mit Muschelaufsatz, 160 c„>
hoch , 68 om breit , für nur Mk . 20.—
zu verkaufen . B17815

Gerwigstraße 38 , 2. St . r.

Oeopoldstraße 14 ist ein großes aut
'*■' möblirtes Zimmer , auf den
Leopoldsplatzgehend, zu v ermiethe » .

Ebendaselbst ist auch ein einfach
möbl. Zimmer zu vermiethen .

Näheres parterre . B17816

am LudwigSvlatze an ein Fräulein zu
vermiethe «. Offerten u. Nr. 12478
an die Exped. der „Bad . Presse " .

fv „ , für kleine Fam . paffend.Vltll , ist sehr billig zu ver .
kaufe « . Markgrafenstr . 40, Seiten -
bau , 2 . Eingang , parterre . 817812

Ein Her» »LWS '
Mesfingstange ist billig zu verkaufen.
Rudolfstr . 21 , 2 . St . , rechts. 817813

Buchhalter,
mit der Manufakturwaaren »

! Branche bekannt , zu sofortigeni
Eintritt gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
! unter Nr . 12472 an die Exped.
I der „ Bad . Presse ".

Gioßlmzagt. Kostkeater
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 81 . Oktober 1901 ,
Ablh . A ( Rothe Abonnementskarten ).

15 , Abonnements -Vorstellung .

Jugend hott heute.
Eine deutsche Komödie in vier Akten

von Otto Ernst .
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hancke.
Personen :

Vater Kröger, Bureau¬
vorsteber . i . Heinrich Reiff .

Mutier Kröger . L. Kachel-Bender .
Hermannl . . « »^ . /Alfred Gerasch .
Haus ^ « Söhne ^ stgfr . H. inA .
Clara HendrichS . Lisa Podechtel .
Erich Goßler . . Fritz Herz .
E,wn Wolf, Litterat W . Wassermann .
Anna , Dienstmädchen

bei K ' ögers . . Maria Genter .
Beckeudorf Rentier Josef Mark .
Franz Meißner ,

Kouiponist . . L. Dahlberg .
Rosa Belli , Schrift¬

stellerin . . . Maria Wolff .
Theo Normann ,

Schauspieler . . Hugo Höcker. ~
Dr . Bröcker, Medi-

zinalrath . . . Wilhelm Kempf .
Harms , Kaufmann Wilhelm Beyer
Elantzen, Hafen¬

arbeiter . . . Adolf Hallego
Ein Schutzmann . Emil Hunkler .
Ei » Kellner . . . Herm . Benediet .

Zeit : di« Gegenwart .
Ort : Eine norddeutsche Hafenstadt .

Anfang 7 Mr . Hude nach 7*10 §SJr .
Aiss «.KrSff« u » g 7«7 Atze .» ieint



v Sekte 8.

Handels- n. ScMmascMnen-Scluile
a Karlsruhe D - Friedrichspl . 7.

Am 4. Slo». er . beginnt ein neuer Kursus unter
der Leitung des

Herrn HandelslehrerFriedrich Rothermel ,
■ »hrjlhrigsr Lehrer des obersten Kurses an der büheren

Hamdelssshnle in Vüln.
I a At * * Einf . , dopp . u . Jtmerik . Buch-

iClLIIvr • führung , Konto -Korrent , Korre¬
spondenz, hfliifm . Rechnen, Schön- u . Maschinenschreiben,Stenographie , Handels- u . Wechselrecht , Versicherungs¬wesen, Zollwesen , Handels -Betriebslehre, Reklamewesen,Münz-, Mass- u . Gewichtskunde , Warenkunde , Handels-
Geographie und prakt . Kontor -Arbeiten.

Kurse von 1 bis S Monate , je nacb Wabl der
Lehrfächer . 12463

Unentgeltliche Stellenvermittlung .
FOr Herren und Damen 1 Tages - und

besondere Abteilung j Abend -Kurse .
Nähere Auskunft erteilt und nimmt Anmeldungen

entgegen »
P . von Cbrustsclioff , Friedrichspl. 7 .

Frauenarbeitsschule Mack
McrrKgrafenstvcrHe 26 .

Samstag den 2. und Sonntag den 3. November
von 8 — 6 Uhr :

AilHeKiing m haMMen
als : Weißnähereien in allen Ausführungen , Weiß - und ZLunt-
stickereie«, sowie Kleider und Alousen.

Erlaube mir, die werthen Eltern meiner Schülerinnen , sowie
Freunde und Interessenten höflichst einzuladen . 12460

Hochachtungsvoll

Leopold Kölsch
Weiss A KOlschs Detail

211 Kaiserstrasse 211.

Damen - ME
als besonders preiswerth .

Damen - Ilemdon :
I . Vorderschluss m . Trimming “ - Mk . 1.10

II. , / „ Handbogen . . „ 2 .10
UI . Aöhselschluss m. handgest. Koller ( , 2 .20

Damen -Beinkleidei * : \
X. aus kraft. Hemdentuch m, Trimming Mk . 1 .50

XI . „ mittelstark . „ „ Handbogen , 2 .40
XII . Kniebeinkleid m . Stickerei ; . f „ 2 . —

If ainen -Machthemden :
XX . Hemdentucb m . Trimming . . Mk . 3 .25
XXI färb . Stickerei » 3 .80

11504 .8.4
Damen -Wäsche in Croise und Barchent.

Anstands-Röcke , Stickerei- und Spitzen-Röcke.
ttehrlNiwM grmrer Aussteuern.

A. Krautinger
Karlsruhe Ingenieur Kaiserpassage 1

empfiehlt sich zur
Ausarbeitung von Projekten «. Voranschlägen für electrifche

Aefenchtungs- «nd Kraftanlagen
Jleöerwachung der Jnstassations -Arveiten
Htevifio» electrifcher Anlagen aller Art._ 8228*

ichürzeii
Schürzen

in bekannt reicher Auswahl , nur gute Sorten,
per Stück von 55 Pfg. an ,

empfiehlt 12246 .2,1

Grossherzoglicher Hoflieferant , vorm . J . Stüber ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 130 , Telephon 270.

werden rasch und billig angeferlnv in der Druckerei der «Bad. Presse

Badische Presse . Nr. 256.

s
ft

| Ji 09 Kaiserstrasse 109
zwischen Adler- und Kronenstraße.

grosser Ausverkauf !

erspart, wer beim Einkauf von

Herren- und Knnben -Kleidern
diese kurze Gelegenheit benutzt . 12416.2.2

Der ftcfrcutcttfrc Waarenvorrath muß in
kürzester Zeit losgeschlagen sein.

Deshalb „ ElwrUt blütg " .
k

Hasler & Mayer.
WirWaB'ErSjfmg anö Empfthlaag .

Freunden und Bekannten , sowie der verehrlichen Nachbarschaft die
Mittheilung , daß ich heute Donnerstag die

Wirtschaft zum yoldnen Kranz,80T Adlerstratze 38 , -MKmit Schlachtfest eröffnet habe . ES wird mein Bestreben sein , durch Ver¬
abreichung guter Speise » und Getränke , sowie Helles und dnukleSBier aus der Brauerei Friedrich Höpfner hier allen Anforderungen
gerecht zu werden . 12453 .2 .2

AchtungsvollCSottl. Blum , Wirty und Metzger .

ÄiMr-Mat Streik
Zähringer Löwen ,

beginnt am 5. November einen neuen
TanzknrS . Anmeldungen Dienstag
und Donnerstag erb. Erlernte Damen
frei . Nächsten Sonntag Tanzstunde .

Mfgepassi r r
Wer seine getragenen Herren - und

Damenkleider , Stiefel , Betten und
Möbel am besten verlaufen will , der
sende seine Adresse nur an K. Maiar ,
Markgrafenstr . 20 . B15901

Ä5 »

A

jVlessaoigen
inserirt man billigst und unter
Garantie der grössten Ver¬
breitung in hiesiger Stadt
und Umgebung in der

Badischen Presse
Beneral -Anzelger der Resldenztadt
Karlsruhe und des Grossherzogthums

Baden
mit ihrer nachweisbaren Auf- i
läge von | j1
27,000 Exemplaren ,

Expedition :
Zirkel und Lammstrasse-Ecke.

Heirattis - Gesuch.
Ei » vermögender junger Geschäfts¬

mann im Baufach , aus guter bürgerl .
Familie , sucht zwecks Verheirathung
die Bekanntschaft einer achtbaren
Dame im Alter von 18—24 Jahren
mit einem Vermögen von 15000 bis
2p 000 M . zu machen. 8 .2

Ernstgemeinte Anträge unter Nr .
12441 befördert die Expedition der
„ Bad . Presse " . Diskretion Ehrensache.

Stratzbnrg (Elf.)
kizamii. Sipetteu.

In Straßburg i . E. ist ein in sehr
guter Lage , modern ausgestattcteS ,
alt eingeführies Cigarrengeschäst ver¬
käuflich geworden. Preis M . 2500 .—.
Waaren ftir circa M . 8000 .— vor¬
handen . — Umsatz M . 15000 .—, Ver¬
dienst 33V/ „ , Ladeiimicthe M . 1600.

MH . Els . - Loth . Iounofe . - Markt ,
Strassharg i . E ._ 5977a .3.2

Ein Flügel
gut erhalte » , ist zum Preise
von Mk. 300.— zu verkaufen .
Für Wirthschaftcn , Vereine sehr
cmpsehlenswerth . 11484 .10 .4
Ludwig Sehweisgut ,

Karlsruhe ,
Erbprinzenftraße 4.

Messmer ’s Kaffee
stets frisch gebrannt , von 1—2 Mk. Per Pfund .

Türkisch Kaffee
»

Is Pfund-Dose 1 .25 Mk .
Messmer Th .ee

pro |4 Packet 60 , 70 , 90 Pfg ., 1 . - , 1.15 Mk .
_ Zu beziehen durch :

| Boas «st "Wa .g ^ner 9 j
Adlerstratze 8 . 11033 1

Bestellungen fvei in 's Hans , - i

Redegewandter jkerr
in katholischen Kreisen bekannt , von einem großen
Unternehmen für persönliche Besuche gesucht. Gehalt ,
Provision oder dergl . nach Uebereinkommen. Für
Privaten angenehmes Nebeneinkommen.

Offerten unter Nr . 12452 an die Exped. der
„ Bad. Presse " . - 3.1

mehr .

« f z . Verk. u. re» . Cigarr .
1 | * Vergüt , ev. Dt. 250 u.

H. Jflrg«nMi) lt Co., Hamburg.
ein

jHerr« !

5 , 4. St . r „ ist sofort
t möbl . Zimmer an beff .

zu vrrmiethe «. B17777 .3.2

vir erste Sendung
Miirrzer
leWch «

von 12464,3 .1
F. v . Metzger

soebk» srislh tittgttwffttt
und halte solche bestens j

empfohlm .
J

Lina Bertti oldWw .,
Karl -Friedrichstr . 19,

Erstes Spezial - Geschäft ist
Ehocoladen . Eacao,

Eher . Eonfituren re.

Wirthfchafts -
Verkauf .

In zukunftsreicher Lage in 8mt8 *
ruhe ist gutgehende Wirthschaft (Eck¬
haus ) mit einer Anzahlung von
Mk. 5000 .— zu verkaufen . Preis
Mk. 118000 .—. Mietherträgniß ohne
Wirthschaftsränme und 4 Zimmer -
Wohnung des Wirthes Mk. 4300 .—.
I . Hypotheke ä 3 ^/, °/, , der Rest
L 5 0 ,

0 mit jährlicher Abzahlung von
Mk. 1000.— und auf eine Reihe von
Jahren unkündbar . Tüchtigen WirthS -
leuten ist eine gesicherte und rentable
Existenz geboten . 2 .2

Gest. Offerten unter Nr . 12350 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbeten '

SchwarzwaldpsM.
Ein seit vielen Jahren in

bestem Rufe stehendes Gasthaus
mit dinglichem Wirthschaftsrcchte ,
Fnhrhalterei , schönen aus¬
gedehnten Gebäuden und einem
Landgnte von 44,50 Hcct. Acker¬
feld , Wiesen und Wald — Ge¬
bäude und Grundstücke in vor¬
züglicher Verfassung — ist mit
Schiff und Geschirr TheilungS
halber außerordentlich billig
feil und kann bei einer An¬
zahlung von 30,000 Mark unter
sehr günstigen Zahlungsbeding¬
ungen bald oder am 1 . Apnl
übernommen werden . DaS auf
einer Hochebene 800 m ü. M .
int südl . Schwarzwald in einem
als Luftkurort weit bekannten
Pfarrdorfe reizend gelegene und
herrliche Aussicht bietende An¬
wesen eignet sich für tüchtige
Wirihsleute , die auch Freude
ain Fuhrwesen und an der Land »
wirthschaft haben - Die bisherigen
guten Geschäftsergebnisse, welche
nachgewiesen werden , und die
vorzügliche Lage verbürgen einem
fleißigen und uutsichtigen Käufer
eine sichere Zukunft . Vermög -
lichen Selbstkäufcrn ertheilt
genaue Auskunft : Alber «
Rotzinger in Frei¬
burg i . B . 12351 .3.1

Für Bäcker !
In einem großen Fabrikorte ist ein

Haus mit gutgehender Bäckerei
(Mehlverbrauch 500 Säcke), nebst
großem Garten dabei , mit einer
Anzahlung von 4—5000 Mark zu
verkaufe « . 5890s.3.2

Näheres bei Fr . Kühne , Agent, :
llntcrftr - 10, Heidelberg.

'Mtckus.
In einem große « Orte des

Kaiserstuhls (Bahnstation ) ist
! ein in gutem Zustande befind-
j liches geräumiges , zwei»
stockiges Hans mit mehreren
schönen Wohnungen , Einfahrt ,
großen Hof , Stallung u. großen
gewölbten Kellern ^Wasserleitung
überall ) um fehr billigen

>Preis zu verkaufen . Das Haus1 eignet sich für jedes größere
Geschäft, insbesondere für Wein¬
händler oder zum Betrieb eines
Milchgeschäfts . Näheres durch

Heinrich Schick, 4.2
I Freiburg i . B . , Kaiserstr. 152 .

Geschäfts-Verkauf.
Ein Milchgeschäft mit guter

Kundschaft ist sofort zu verkaufen .
Reflektanten wollen ihre Adresse

unter Nr . B17801 in der Exped.
der ,.Bad . Presse " abgebe». 2.1

2 schöne B17802
ovale Weinfässer , ~VK

192 Liter und 312 Liter , aüzugebe«,
Tchirmorstraße 5 , % Stock.
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Männergesangverein Karlsruhe.
Samstag den 2 . November , Abends 8Va Uhr,

frnbet im kl. Saale der Aesthalle zur Feier unseresIS. Stiftungsfestes ein

statt , wozu unsere werthen Mitglieder nebst Familienangehörigen
yüflichst eingeladen werden . Näheres durch Cirkular .
13488 Der Vorstand .

iDIW
II. Künstler-Concert.

Mittwoch den 6 . November , Abends Th Uhr,
im Museumsaale :

Jacques Thi
Violinvirtuose — Paris .

| Margarete Bletzer , §
Concertsängerin — Baden-Baden .

12467
Begleitung : Musikdirektor Beines .

Eintrittskarten i
Saal Mk . 4.—, 3.—, 2.— ; Gallerie Mk . 2.50 , 1,—.

Im Vorvorkanf und an der Abendkasse .

Karlsruhe. HäOS Sclllllitit ,
Telephon 487 . Musikalienhandlung u. Concert -Agentur ,

Rondellplatz .

- —

Karlsruhe im Museums -Saale . |
Montag den 18 . November , Abends 7 Uhr,

der

Meininger Hofkapelle
unter Leitung von

Generalmusikdirektor Fritz SteilbäCh .
Mk , 5.—, Mk . 4 .— , Mk. 3.— undEtlilUlllSIWilMIll . Mk . 2—, ßsllerie Mk. 2.50 u . Mk. 1.5o

in der Musikalienhandlung von Fr . Doert und am Konzertabend
an der Kasse. 12440 .3 . 1

Colosseum.
Donnerstag den 3 M, Oktober :

Letztes Jtuftreten der z . Zeit
engagirten Jtrtisten .
Vr eitag den '1 . November :

Vollständigneues S/ite - Programm.
Samstag den 2 . November :

Vorstellung.
Sonntag den 3 . November .*

= Zwei Vorstellungen =
Anfang A Uhr und S Uhr . 12459

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher neu
engagirten Artisten .

Einladung an die Herren Frisenre .
Vielseitig an mich herangetretencr Anregung folgend , habe ich in der

hiesigen LaudeSgewerbehalle— linke Seite — eine moderne
Friseur - Einrichtung

bei der neue Ideen Verwendung fanden, für die ich Gebrauchsmusterschutz
anmcldete , ausgestellt .

Ich gestatte mir , die Herren Friseure zu deren Besichtigung höfl.
eiuzuladeu und danke im Voraus für deren geneigtes Interesse .

Hochachtend
Osoa > r H . öohler

Tpezialfabrik für Kriseur- EinrichtungenStsnksn i. Breisgau . 6007a.L1

J .
Amalienstr » 75 . Kaiserplatz .

langjähriger Zuschneider der Firma P . Bang ,
empfiehlt sich im 12461 .8 .1

AnfertigenfeinerHerrenkleider
naoli XMIa . a .sSe

Lager in deutschen u . englischen Stuften .

Badische Presse . Seite 7.
'Wir dsshrsn uns hiermit empfehlend anzuzeigen, dass die neuesten und eleganteste «

Erzeugnisse der

Handschuh -Branche
für die Herbst » und Wintersaison bereits in grosser Auswahl bei uns eingetroffen sind.

Karlsruhe , Kaiserstrasse 116.
Specialgeschäft für Handschuhe und Cravatten . 12220.3.8

Karlsruhe , Kaiserstrasse 116.

« grosser JfuswaM

M. Duvigneau
Ikaiserstrasse 88 .

immm

erprobtes, hervorragend bewährtes

Tmpräplrimgs*
verfahren

porös - wasserdicht —
ScbOtzl bei Regen vor Durdinässung. Rindert in
keiner weite die Cranspiration . Verändert weder
Brill noch Russe!)en der StatteoderKleidungstticke.

flik Mm; ZeKieiSungsZi-Ne
.owie fertige Itleiüungmüeire
(fertige Damtn -Kleider und .Jaquetle» ansgen .)
werden , ohne irgendwie ZU leiden , In der Im .
prägnir-Jinstalt von Couis Ijirsd), Gera, Reuse ,
in kürzester Sri»! porös . vsasserditbt gemacht .

Hnnabmeatelles
Rud . Hugo Dietrich ,Wo. 177 Katserstrasse Wo. 177 ,JKarluruUe . IdSlL .7 7̂

In Karlsruhe
ist eine gut rentable , vorzüglich gehende j

Wuistfabrik »it MraM«
I wegen Krankheit des Besitzers zu verkaufenoder zu vermiethe «.

Das Anwesen hat großen , geräumigen
| 4?0f und Arbeitsräume .

Anzahlung nach Uebereinkunft .
Offerten unter Nr . 11598 an die Exved .der „Bad . Presse ".

An einem guten B17803
Mittags - und Abendtisch
können noch einige junge Herren theil-
nehmen . Lessingstratze 22 , 2. St .

Bäckerei
zu verkaufen.

In einer Fabrikstadt in der Nähe
Karlsruhes ist eine gutgehende
Bäckerei sofort zu verkaufen oder
zu verpachte«. Näheres unter
Nr . 817789 in der Expedition der
„ Bad . Presse " . 2.1

Wagen -Verkauf.
Gebrauchte , aber gut erhaltene leichteLandauer, 1 zweisitziges Coups,

1 ncues Pony - Gig , 4sitzig , 1 neues
Break, 6sitzig , für Metzger sehr ge¬
eignet. 817666 .10.2

Kronenstratze 1.

Divan,
neue , 30 M . , Hochs . Kameeltaschen-
Divans 64 M . , zu verkaufe « .
Kein Laden , daher die sehr billig . Preise .
Tapeziermeister kt . Köhler ,2.1 Schntzenstratze LS. 817680

Zagdpelzmantel
für >20 Mark zu verkaufe « . Off .
unter Nr . 817799 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Hund zu verkaufen.
Derselbe ist gut im Zug und sehr

wachsam. 817790
Augartenstraße 56.

finden '
Reisender gesucht

Gut etugesührte Weingrotz »
Handlung des bad . Oberlandes
sucht tüchtige Reifekraft. Solche
Herren , welche das bad . Unter¬
land schon mit Erfolg bereist
haben , erhalten den Borzng .

Gefl . Offerten mit Gehalts -
ansprnchen erbeten »nt. 5063a
an die Exp. der „ Bad . Presse" .

Ai tWgn Wlfe
kann sofort bei mir eintrcten .

Kaminfegcrmeister 5998»
Hettinger ,

LIM. BaSsnstsll
( Nrevovdtvad )

Karlsruhe .
MS

Hadgekiite
ist bis 1 . Januar 1002 eine Stelle
zu besetzen .

Bad . Staatsangehörige , nicht über
35 Jahre alt , welche mit allen mo¬
dernen Bäderarten vertraut sind ,
wollen alsbald ihre Eingabe mit
Zeugnisabschriften , Gesundheftsaftest
und Leumundszeugnis an die Unter¬
zeichnete Verwaltung einreichen.

Militäranwärter , welche den ge¬
stellten Anforderungen entsprechen, er¬
halten den Vorzug . 12442.2.1

Stävt . Babverwaltuug
(Bierordtbad ) .

_ Hof stett er ._
Suche sofort für « auarbeiteu

einen jüngere«

Bautechniker.
Gayring , Architekt ,

12392 Bruchsal ._ L2

NM« Tagschneider
für Uniform und Civilschneiderei so¬
fort gesucht . Offerten unter Nr .
817805 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten.

Kaminfeger.
Ein jüngerer , tüchtiger Gehilft kann

alKdald ciutreten bei 6021».3.1A , Zürn , taiiiftgtraetfcr,Walldürn, Amt Buchen .
Ein tüchtiger , nüchterner

Kutscher
der auch guter Pftrdepfleger fein muß
und nebenbei Hausarbeit besorgt, wird
gesucht. Offerten unter Nr . 5995»
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 2.2

Für ein Colonial -, Kurz - » nd
Wollwaaren -Geschäst eine durch¬
aus tüchtige und selbständige

Uerkäuftrin
auf 1. Januar 1902 gesucht . —
Franko -Osferten m. Zeugnißabschriften
unter Nr . 5997a an die Expedftion
der „Bad . Presse ". . . . .> ,3.2

Ei»c tßcht. LeMfenn
als Leiterin der Filiale eines
Manufakturwaarengeschäfts wird per
1 . Januar gesucht . Offerten mit
Photographie und Gchaltsansprüchen
erbitte unter Rr . 5871a an die
Expedition der „ Bad . Presse" . *

F Büffetfräulein ,Kellner¬
innen , Zimmermädchen ,

E Kellner» Kochs , Hotel-
und Privat - Hausburfchm

placirt und empfiehlt 11990.8.6Bureau
Ritterstratze 6.

Zu vermiethen :
In einer größeren Amtsstadt ,

Garnison , des badischen Oberlandes
ist ein
Liaden ,

Eckhaus, mit 2 großen Schaufenstern ,
in Mitte der Stadt , in Nähe d«S
Marktplatzes , nebst Wohnung , zu jed.
Geschäft geeignet , wegen Todesfall
zu vermiethen.

Offeften unter Rr . 5911 » au d«
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 3L
ovarl -Fricdrichstr . 3 im Hinterhaus ,

part ., ist eine Wohnung von 8
Zimmern , Küche und Keller billig zu
vermiethen._ B17199 .5JS
oörnerftr . 24 , 3. St ., ist eine schöne

Wohnung von 4Zimmern, Küche,
Keller, Mansarde auf L . Oft . ja verm .
Zu erftagcn im Laven ._ 9102 *
ttcopoldftr . 37, Hiuterh ., 2. Stock ,

ist eine schöne Mansarden »
wohunng von 2 oder 3 Zimmern ,
Küche «nd Keller auf sogleich oder
später billig zu vermiethe « . 2 .2

Zu erfragen im Laden . 817785
Qftcrnbergstr . 2 ist eine schöne Man -

sardeuwohuuug v. 2 Zimmern
n. Zub . p. sof. od. spät. lull. zu vermieth .
Näh. daselbst im 2. St . rechts oder
Körnerstraße 37 , 1 . St . 817771 .3 .2

Für Baugewerkfchüler .
Ostendstr. 5, 4. St., können zwei

Baugewerkschüler Kost « nd Woh -
«ung erhalten._ 817810.2.1
S) | uguftastr . 1 , nächst der Karlstr .»A* fft ein hübsch möbl. Parterre »
Zimmer , ans die Straße gehend,
auf 1. Rov. zu vermiethe ». Näheres
parterre ._ Bl 7658 A2
S) 1 kadkmietzr . 42 , 1. Stock , ist ein

schön möblirteS Zimmer zu
vermiethen- 817782
/Dtöchestt. 39, 2. Stock , ist in neuem
' 2 ' Hause eine freundliche , einfach
möbl. Mansarde an eine anständige
Person für monaftich 6 Mark zu
vermiethen._ B17755 .2J2

ebelstraße 4 , eine Treppe hoch , sind
zwei gröbere , freundliche Wohn »

und Schlafzimmer , gut möblirt , an
einen besseren Herrn (Beamten ) sogleich
oder später zu vermrrthru .

Zu erfragen daselbst. B17747 .2#
Kmpellenstraße 38 , 5. St ., ist sofort

ein möblirteS Zimmer zu ver-
miethen._ B17793 .2 .1
l^ apellenstraße 68 , Hinth ., 3. St ., ist0t - ein schönes , großes Zimmer mft
2 Betten an ordenll . ruh . Leute sogleich
od . a . 1. April zu vermieth . 817605L .2
Oammstr . 7», 2 Treppen , links , istA ein gut möblirteS Zimmer an
einen beffcre « Herrn sofort zu ver »
miethcn._ B17773 .2.1
Oeopoldsft . 15, ist ein heizb., möbl .A Mansardenzimmer an einen
soliden Herrn zu vermiethen . Näh .
im Hinterh ., Part ._ 817794
tteopoldstraße 18, 3. Stock , ist einA schön möblirteS Zimmer mft
Pension zu vermiethen . 817696
Ouisenstraße 16, 2 Treppen , ist ein
~ schönes , großes , gut möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 817757 .2.2

Ein sauberes , steißiges
"Mädchen

gesucht . 817774
Westendstraße 5 , 2. Stock.

Suche auf so- ' '
n | 1fort eine reinliche 11 ll

am liebsten alleinstehend. 12469
_ Winterstraße 15, 3 . Stock.

Monatsfrau "WE
gesucht auf sofort . 817720 .2.2
Morgenstratze 6 , 1. Stock, rechts.

Stellen suchten
Junger Mann mit schöner Hand¬

schrift und guter Schulbildung sucht
per sofort Stelle auf einem Burean .
Gefl . Offerten unter Nr . 8577 la an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.3

Junger , verheirath . Mann sucht
Beschäftigung auf einem Bureau
bei bescheid . Ansprüchen. 817758 .3 .2

Zu erfr . Sophienstr . 81b , im Bad .
Tüchtiges , gewandtes

welches nur in ersten Häusern
thätig war , sucht, gestützt auf
prima Zeuguiffe, in Karlsruhe
oder Baden ähnliche Stellungi« beff . Restaurant. Offerten
unter Nr. B17664 a« die Exped.der „Bad . Presse "._ a

_
3

Ziing . Mann,
z. Zt . in einer Schuhfabrik als Maga¬
zinier thäftg , sucht auf einem Bureau
Lehrstelle zur Erlernung der Buch¬
führung x Kleine Vergütung wird
gerne .geleistet . Gefl . Off . u . Nr . 6015a
e» die Exped . der „Bad. Preist* evd.

^ tlariensftaße 1 ist im 4 . Stockem
leeres Zimmer mit Ofen so¬

gleich oder später zu vermiethen .
Zn erfragen im 2. St . r . 12414

« Darienstr . 36 , 3. St ., ist ein gutAl '* möbl. Zimmer per 1. Nov. zu
vermiethen._ 817792 .2.1
^ llarienstr . 45 , Vorderhaus , Part .,AJ + ist ein schön möbl. Zimmer
mit zwei Bette » sofort zu ver »
mie. hen ._ 817797
fislöblirtes Zimmer ist sofort zuAr * vermiethen. 817791

Näheres zu erfragen Wilhelm¬
straße 64, 4. Stock.
>l >ndolfstraße 4 , 4. St . rechts , ist

ein gut möblirteS Zimmer zu
veruiicthcn._ 817804 .2.1
>J ) üppnrrerstr . 92», 5. Stock , ist ein

möbl. Zimmer mft 1 oder 2
Betten an Arbeiter od. Frauensperson
billig zu vermiethen. 817733 .2 .2
^ ophienstraßc 71 , 2. Stock , ist ein

möblirtes Zimmer zu ver -
miethen._ 817796

erderplatz 34a , 3. Stock , ist inAA einem sehr ruhigen Hause ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension ans 1. November billig zu
vermiethen._ 817721 .2.2
^ Oiclandtstraße 28 ist ein schönes,AA heizbares Parterrezimmer m.
1 oder 2 Betten an Herrn od. bessere
Arbeiter sofort oder später billia
zn vermiethen ._ 817674LM

1—2 Zimmer .
gut möbl. , mit oder ohne Pension .
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 6014 » an die
Exped. der „BÄ . Preise " LI
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Rollläden u . Jalousien
liefert billig nnb gut 11015 *
6. Bilger’s HioMaden- u.

Jatorrstefaörik ,
Anh. Wt Schilder ,

Karlsruhe i . B «, Gartenstrabe 10 ,
Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Kupier - u. Kassel schmiede
ApparatebauAnsial

Metallgiesserei ^
FR. SCHWARZE ,
Karlsruhe
empfiehlt

sowie in jeder
Grösse derStiioke

roh und bearbeitet.

Beret ,
beste, öMge und solide

Schutmütze für Knaben.
ZL. Lindenlaub , I
kut- und Mütrenmagarin.

191 Kaiserstr . 191 .

Gardinen .
Offerire mein reich¬

haltiges Lager in weißen,
crem und bunten

Gardinen,
abgepaßt von JL . 1. 50
bis J6 . 65.— das Paar ,
Stückwaaren van 10 ^
an per Meter , in nur
vorzüglichem Fabrikat.
MusterversandtnachAus -
wärts franko . H837 .10.5

Franz Tauer,
Kaiserstr . 207 .

10.2 Extra große 12045
Biber-Bctt-Giicber,

BettfTeppicbe,in Wolle uub Banmtvolle ,
Stepp-Decke»,

ttlaffcl - Decken,
empfiehlt sehr preiswerth

J . Schneyei ',
Kcke Marien - u . Werberstraße .

Ansverbaut .
Hüte ,

garnirte und ungarnirtc , unterm
« nlanfSpreis . 12323 .2.2

Tu, Lange ,
Etefanienstratze 21 , II. St .

Mets,
Kchtchlm,

alle Sorten : Ruhr - Maschine »,
kohle« , -Kettschrot , .Fettnutz ,
kohle« , -Klammuntzkohlen , alle
Größen, »Schmiebenntzkohlen ,-Anthracituutzkohleu » »Fettnntz
grte» , -Flammgries , Saar -
Stück- Körder » und Rutztohlen ,
GietzeocS , DestittatkonscocS
( bester von Schultz ) , GaScoc » ,
PerlcoeS , LteinkohleubriketS ,
BranulohlenbriketS , Holzkohle »
empfehlen zu billigsten Preisen in
jeder Menge . Versandt überallhin
ab Mannheim, Karlsruhe und Grube.
Anfragen erbeten . 11894*

Kiefer & Strelher,
Karlsruhe .

Ankauf
getragener Herren, und Frauen»
Neider, Schuhe und Stiesel ,
Militäreffekten , gebrauchte Betten
uub Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Fra» Elise Levi,
« « rkgrafenftratze 23

parterre. 9410*

August Schulz , Wäschefabrik, Karlsruhe,
12401 .9 .1 Herpenstpasse 24 . GegrQnd «t 1878 . Fernsprecher 1887 .

Snßcialgesciläft für Wäsche , Leinen, Tricotagen u . Ausstattungen .
Grosses Lager in LBÜlWäSChO kür Herren , Damen und Kinder .

Anerkannt vorzögliciier Schnitt , beste Stoffs u . Arbeit. Anfertigung nach Maass .
Taschentücher , Tischzeuge , Bettwäsche , Küchenwäsche

Erstes Etablissement am Kies. Platze , welches neben eigener Fabrikation auch eigene Wasch- u , Bügelanstalt im Geschäftshaus© eingerichtet hat,
ksüöeü

1
Perfekte Schneldeim

empfiehlt sich den geehrten Damen
in und außer dem Hause. 817646
2 .1 Schillerstr . 19 , 2. St ., Vdh .

Gänseleberrr
werden fortwährend angekauft.

Kreuzstratze 10 , 2 . Stock, bci der
kleinen Kirche. 10145 *

Zu verkaufen
ein guter Mantel mit CapeS , für
mittlere Figur passend. B1778 .4

Näheres Herrenstr. 6, im Laren.

Gänselebern
werden fortwährend angckauft.

Erbdriuzeustratze 21 , 2. Stock.

Ich habe mich entschlossen , das über 70 Jahre in meinem Hause
Kaiserstraße 189 bestehende

Maaren * äschc
Ausstattungsgeschaft

unter der Firma

fieinned Lramet Nach !
.

weiterzuführen und habe demzufolge das Lager in allen Abtheilungen
neu und aus das Reichhaltigste assortirt.

Vermöge meiner t Verbindungen mit den ersten Bezugsquellen der
Branche und unterstützt von tüchtigen, bewährten Hilfskräften bin ich in
der Lage, auch den weitgehendsten Anforderungen gerecht zu werden und
bitte ich um gütige Zuwendung eines geschätzten Vertrauens .

Die von den früheren Inhabern übernommenen Reftbeftände
von Waaren werden , um rasch zu räumen , mit hohem Rabatt
ausverkauft . 12366

Mein Posamenten - nnb Mobewaaren - Geschäft Kaiser-
ftratze 143 erleidet keine Veränderung und bleibt unter meiner persön¬
lichen Leitung.

Mral'SMNÄrea«
für Maie i

befindet sich bei L . Kuhn ,
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .

Kette Gänse per Pfd . 45 Pfg. ,
Fette Ente » „ „ 55

versendet 5937a.l2 .5
Max Lion , Coadjnte » (Ostpr.)

Wirthschaft.
Von jungen, tüchtigen Wirthsleutcn

wird im badischen Oberland oder in
Mittelbaden eine nachweislich flott
gehende Realwirthschatt zum als¬
baldigen Ln ritt zu pachten oder
z» kaufen gesucht . 5964a.4.4

Geil. Offerten an Sari L. SpUuüe .
Dbcrkirch (Baden).

Reelle Gelegenheit .
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - AnsstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Setten.
Ausstattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder ^/« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preise ».

Offerten bittet man an die Exved .
der „ Bad. Presse " unter Nr. 12354 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Michern und
Zeichnungen erledigt. 3.1

Lu verpachten
ein Ladeulokal mit Comptoir nnd
Magazin, nebsr kleiner Wohnung mit
Garten im bad . Oberlande, an der
Schweizergrenze an>Rhein, auf sofort
oder später .

Günsüge Lage , bisheriger Umsatz ,
gemischtes Waarengeschäft 45,000 M.
Sehr geeignet für einen jungen, tüch¬
tigen Kaufmann.

Günsüge Pachtbedingungen, Ver¬
kauf nicht ausgeschlossen. Referenzen
zur Verfügung. 8.5

Offerten bermittclt die Expedition
der „ Bad. Presse " unter Nr. 5833 ».
Kertle - u. Ofim-Lerkiittf.

empfiehlt sich im
Anfertigen von

Weitzzeng jeder Art , im A « S »
besferu desselben, sowie Sticken
und Festoniren bei billigster Be-
re.chnung. 217726.2.1
Lntsenstratze 48 , 2 . Stock, links.

Eine bedeutende Schuh¬
fabrik aus Elsaß-Lothringen
sucht für sofort einen tüchtigen
Vertreter

für Baden. Gute Referenzen
erforderlich . Gefl. Offerten
unter Nr. 5935a an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten . 10.5

Mehrere gebrauchte , gut erhaltene
Herde in allen Großen, sowie Oefen
aller Art werden billig verkauft .
Adlerftratze 28 , 2. Seitenbau im
Herd - uud Ofeulager . 217643.3.2 k3ud} über dieEhen.stw. '/»ARachu .

Er . Siesta -Verlag 56 Hamborg . Buch
7rauen° L Eint-'lÄ

I. ilntmif. Stklm -Bim»
v. U. llIingsr,Ltratzb «rgi . Wls»,
Alter Wciumarkt 41, sucht u. placirr
imuicrfort Saal -, Cafö - und Restau-
rationskcllncr , Köche , Büffetdamen ,
Kellnerinnen , HauS- , Zimmer- und
Küchenmädchcn, HauSbursche« , Koch¬
lehrlinge re . 5840a*
Aüreau erste» Aauge ». Tek. 187«.

Morgen , sowie
jede « Freitag :
FastnacMMlein

in bekannter Güte , empfiehlt “*“*

Theodor fiartner ,
Wiener Brot » u . Feinbäckeret ,

Telephon 1272 . Zirkel 26.
Zur Lieferung

garnierter kalter Wattn
sowie

diverser belegter Brötche »
empfiehlt stch

Carl Hager ,
« r- ßh-rzogl . Hoflieferant ,

11963 Telephon 358. 10.4

Drogerie Walz
empfiehlt

gut und billig
« echt chi« . Thee 'S, per Pfd.

M . 1 .6 « , 2.«« , 3 .0« , 4 .0« ,Eaeao , ächt , per Pfd. M. 1 .2«
und 1.8 « ,

Eaeao , ächt holl ., per Pfd. M. 1.8« ,2 .« « , 2.SV, 2 .8 « ,
Hafercacao mit Zucker, per Pfd,

7» Pfg.
i » . franz . Cognac , Rnm . Arac ,
Airschwaffcr , offen u. in Flaschen.
>» . Malaga » per Vi Fl . M. 1 .8« .
Ia . Samo », per ' /» Fl . M . 1 .00 -

Reiches Lager in Tischweino » ,
11623 Krankenweinen . 3 «

vrogerie Tb . Walz ,
Snrvenstr . 17 . Telephon 18 !̂

QaVid
’S

HflioNoH
-

pr . m Mi .: 1,00 , 1,80 , 2,00 o . 440
ist das fettste fabrityt der ffeuzdl.
Fr. DaV !dSöHHhJauia .S.

Prahm Bädpter[liadtHagsseedciihsteqltt.

A Empfehle aller- ^
beste

PCWrWeiiPC
la . Fettnuss , 11934.12.7
„ Fettschrot , sehr stückreich,
, , Anthracit ,
, , Braunhohlenbrütets ,

kurz gesägtes Sch wartenholz ,Anfeuerholz .
fjudwi & Maier ,

Möbeltransport »
Holz - und Kohlenhandlung , '

Sophienstraße 81
und Karl - Kriedrichstraße 19.

4*7 Telephon 487 .

Umsonstund franco
erhält jeder meinen
Prachtkatalog mit
ca. 3000 Abbildun¬
gen von Messern,
Scheeren , Sensen,
Waffen , Fernrohre»
Gold» und Leder-

waaren re. (unentbehrlich für jeden
Haushalt ) . Empfehle unübertroffene
Silberftahl-Rastrmesier mit Etm zu
M. 2.— , dgl. Diamantstahl M . 3.—

gegen Nachnahme ob . vorh . Caffa. '

Fritz Hamniesfabr, Foche-Solingen 19,
4013a Stahlwaaren -Fabrik. 27.10 ;

Streng reelle a. billigste Do
ingsguell« ! In mehr als 18000»

Familien im Gebrauch «!
LMitsefeäerii ,

« Snsedaune» , Schwanentrder«.
Schwanenbanne» «. alle anderen
Sorten Bcktfedern . Dtenhrit NNd
beste » einig»»» garant. l Preis«.
Bettfedern p. Pfund fär 0,60; OM ;i Ji ; i,4o . Prima Halbdmme»
i,8o ; i,ao. Polarfebern : haldweiKiy
weiß 2fio. sllberweitze säuft « u.

«alarda»ae» 3 ; t ; s ^ Aedes »e-lteb^LnantUM zollfrei gca . Nachu . I
Znratkuahme auf »nscre «vstent

pvotivr L Co.« Herford Nr. 80 in Weftfale«.
MT Probe « u. ausWrl . PreiS-
tifte» , auch über Lettstoll« , »m-
f»»ft und bortofret ! Angabe der

Preislwen erwünscht !
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